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Schuttevolutronäre
yk  Nack vielem Hin und Her, nach langem

awchandel, ist in der Verfassung des Deutschen
«eiclies die S imul ta  n schu le  als Normal-
schule des deutschen Volkes festgelegt worden.
Gleichzeitig fand die Bestimmung Annahme , dag
tzch Gemeinden gezwungen sind, konfessionelle oder
religionslose' Schulen einzurichten, sobald- eine
m'nügende Anzahl von Eltern die Errichtung
solcher Schulen verlangt . -In der Praxis wird
dadurch der Grundsatz, .daß die Simultanschüfe
die Regel sei, durchbrochen. Ursprünglich hatte
man daran gedacht, alle drei Schularten — kon¬
fessionelle, simultane , religionslose — als . gleich-
berechtigt nebeneinander zu stellen. Die Ab¬
machungen darüber waren zwischen Zentrum und
Sozialdemokraten bereits abgeschlossen. Da legten
sich die Demokraten ins Mittel und es gelang
ihnen, obwohl sie Nicht zur Regierung geboren
-vollen, die Führer der Sozialdemokratie umzu¬
stimmen. Die Zentrums fraküon glaubte verpslich¬
tet zu sein, auch der neuen, wesentlich/ verschlech¬
terten Regelung zustimmen zu müssen. Es fei
heute dahingestellt , ob man auf dem Wege der
Opposition nicht mehr erreicht hätte . Das QJcut-
beste, was Mr verlangen mußten , war eben die
Gleichstellung der konfessionellen
Schule mit der Sim  u lt anschu  le . _Jeden¬
falls läßt sich nicht bestreiten, daß bei dieser
Gestaltung der Dinge die Katholiken und auch vie

Protestanten , die auf dem Boden der Konfessions¬
schule stehen, ein schmerzliches Opfer gebracht
haben. Sas wissen auch die sozialdemokratischen
Führer und darum haben sie die Pslichft aus
dem toten Paragraphen nun das Leben erstehen,
zu lassen. Wenn die Sozialdemokraten glauben
sollten , den Paragraphen der Verfassung über
die Schularten in der Praxis wirkungslos zu
machen, so werden sie ihr blaues Wunder erleben.
''Denn die Geduld der christlichen Teile des Volkes
ist erschöpft, ein weiteres Entgegenkommen kann
und darf es nicht mehr geben. Die Sozialdemo¬
kratie rühmt sich der neugeschasfenen Verfassung,
demnach hat sie die Micht , zum Mindesten
vonihreneiaenenAnhängernundGe-
sinnungsgeuossen die strikte Durch¬
führung zu verlangen.  Würde die Ver¬
fassung auf dem Gebiete der Schule durchbrochen,
dann wären sämtliche Paragraphen ein wertloser
Fetzen Papier . Das muß mit aller Deutlichkeit ge-

’ sagt werden. Wir lassen nicht das , was im
Reiche beschlossen wurde, durch die Einzelstaaten
oder durch die Gemeinten vernichten. Denn —
und das ist der springende Punkt — die Ver¬
fassung ist nicht unter Opposition , sondern,, unter
maßgebender Mitwirkung der Sozialdemokratie
-«stände gekommen.

Die "Kultusminister der Einzelstaa-
ten  haben gegen den Schulparagraphen bei dem
LandeSvater Ebert Protest  erhoben . Einmal
verwahren sie sich' dagegen, daß die einzelnen
Gliedstaaten von oben und von unten , vom Reich
und von den Gemeinden in ihren Rechten be¬
einträchtigt werden. Sodann beklagen sie die
Ausschaltung der Lehrer angesichts des weit-
gehcmden Einflusses der Erziehungsberechtigten.
Und drittens lehnen sie alle Verantwortung ab,
falls sich in der Folgezeit SchevierigkeiLen ergeben
sollten. Handelt es sich bei dem Schriftstück auch
inur um theoretisckie Erörterungen , so kann doch
Wohl darüber kein Zweifel bestehen , daß die
einzelstaatlichen Minister auf dem Wege der Ver¬
waltung rücksichtslos Reichs recht bre¬
chen »verden . Dafür werden schon die notu »endi-
gen Vorbereitungen getroffen . Mit sichtlichem
Vergnügen stellt die sozialdemokratische Presse
fest, wie einzelne liberal - sozialdemokratische
Lehrerversammlungen gegen die Durchführung
des Schulkompromisses protestieren . In Ver-

■sammlungen in Baden und Hessen, zwei gelobten
Lündchen der Simultanschule , verwerfen dfe radi¬
kalen Lehrer "die neue Gestaltung . „Die Lehrer¬
schaft von Baden und Hessen ist gewillt , mit
allen ihr zu Gebot stehenden Mitteln
der Durchführung des S chu l ko m p r o -
Misses Widerstand entgegenzusetzen ."
Als wirksamstes Mittel zur Verhinderung der
Einführung konfessioneller Schulen wurde der
Streik  empfohlen . Die Reichsregierung schweigt
jn allen Sprachen . Als 'jüngst aus dem Rhein-
lande von einer großen Versammlung die so¬
fortige Volksabstimmung für und gegen die Rhei¬
nische Republik verlangt wurde, ließ der Minister¬
präsident antworten , daß die Verfassung für alle
'gelte, die Verfassung aber enthalte die Sperrfrist!
Wir hoffen, daß Herr Bauer inzwischen auch
die einzclstaatlichen Kultusminister auf die Ver¬
fassung hingewiesen bat . Sozialdemokratische Mi¬
nister *haben doch in erster Linie die Pflicht,
Gesetze, die von der Sozialdemokratie beschlossen
wurden , zur Durchführung zu bringen .- Hoffent¬
lich wird man auch der radikalen Lehrerschaft
zu Gemüte führen , daß ein politischer Streik
unter hineu llmständen geduldet wird . Die in
ihrer Mehrheit aus Sozialdemokraten bestehende
Neichsregierung muß sich darüber klar fein , daß
andere nicht Schindluder tnit sich treiben lassen,
klm so mehr dann , wenn man einsieht , daß die
Sozialdemokratie ihren Höhepunkt längst über¬
schritten hat und im nächsten Reichstag ziem¬
lich bedeutungslos sein dürfte . Die Herrschaften
sollen den Bogen ja nicht überspannt !. Sie
glauben immer noch die Herren dcr Welt zu
sein und merken darum gar nicht, wie sie balv
in das dilnkke Nichts zurück fallen werden . Nach
sielen fetten Jahren werden sieben magere Jahre
unvermeidlich sein. » v

Alles ist im Fluß . Man kann es den Schüfe
«evolutionüren nicht verübeln , wenn sie die Gunst

der Stunde ausnutzen möchten. Nicht billigen
aber kann mau es, wenn selbst sozialdemokratische
Führer gegen Paragraphen der Versassung, die
ihnen unbequem sind, Sturin laufen . Die Zen¬
trumspartei hat die Pflicht , -auf der Hut zu
sein. Die Verfassung ist von der Sozialdemo¬
kratie beschlossen worden , die Sozialdemokratie
soll auch die Versassung zur Durchführung brin¬
gen. Das mag ihr vielleicht unangenehm sein,
aber wer A sagte, muß auch B sagen. Es
war ja zu erwarten , daß die Sozialdemokratie,
wegen des Kompromisses Schwierigkeiten be¬
kommen würde . Sie hat nämlich, früher große
Worte meisterhaft gehandhabt und muß nun
gestehen, Paß alle Theorie grau ist. Bei den
Schulrevolutionären der Linken findet sie da¬
mit keinen Anklaug . Tie Gefahr ist wahrlich nicht
klein. Um so mehr müssen wir verlangen , daß
die Verfassung eiugehalten und nicht durch einzel¬
staatliche Maßnahmen durchlöchert wird.

Das besetzte Gebiet
mz. Berlin,  25 . Aug. .Btt der WasteustillstandZ-

kommissionm Düsseldorf fand beute eine Besprechung
über die Einrichtung des neuen Verketzrskommifsariats,
dre aur Wunsch dcr Alliierten für den Verkehr mit
deur besetzten Gebiet eingerichtet werden solst statt.
An der Besprechung, die unter Leitung des Vor¬
sitzenden der Wafsenstiilstaudskommission, LbeMrger-
meister Wilms, ststtfand, nahmen Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes, des Reich-Ministeriums de- Innern,
des Regierungspräsidenten, der Kommunen und der
Handelskammer teil. Es wurde metnfmt , daß auf
Wolle Berkehrsfireihelt  bei der Ratifikation
des Friedens hriigcwirkt werden falle. Inzwischen wird
die Einrichtung der neuen Berlehrslonimissariateso
sehr tvie möglich beschlenmgi werden. ES werden un¬
verzüglich Verhandlungen mit der Entente wegen Be¬
säßen»igung urw Vercinfachrnrg dcr Paßsorm.üüäten
ausgenommen. Es muß ausdrücklich daraus hingcwiesen
werden, daß die neuen Patzvorschrifte» »och nicht in
Kraft getreten fiird. Paßanträge müssen daher vorerst
noch auf dem bisherigen Wege emgereicht werden:.
Sobald eine Aendernng erfolgt, wird ihre Veröfseut-
lickung in der Preijse erfolgen.

Neue Wühlereien
Berlin,  25 . August. Dem „Berl . Lok.-Anz."

geht ein Bericht von besonderer Seite aus Mün¬
chen  zu , dem wir folgendes entnehmen: Das
Reich übernimmt die bayerische Reichswher in einer
Zeit gefährlicher Gärung . Es ist den Radikalen
geluuaen , sich neu zu organisieren. Bei den Un¬
abhängigen  ist ein System der Zehnerrüte ein-
.geftihrt, um in einer Zeit von zwei Stunde » die
gesamte Anhängerschaft Mobilisieren zu können.
Unter einem Führer , der jeden einzelnen genau
kennt, bilden je zehn Mann ihre Gruppe, einen
Zehnerrat . Zehn solcher Gruppen haben als Huu-
dertrat wieder einen Führer . Noch kleiner ist die
Gliederung bei den Kommunisten.  Diese wer¬
den von einem Fünserrat mit dem Diktator an der
Spitze geleitet und arbeiten mit den Unabhängigen
im engsten Einvernehmen . Die N. S . P . ist mehr
oder minder daS offizielle Aushängeschild des
Spartakusbundes . Die Spartakisten warten nur
auf den ihnen geeignet erscheinenden Zeitpunkt
völliger Bergung der Ernte , um ihre Pläne neuer¬
dings zu verwirklichen. /

Aus Essen  wird berichtet: In unterrichteten
Kreisen wird behauptet, die Papiere , die man kürz¬
lich bei Haussuchungen bei kommunistischen Füh¬
rern in verschiedenen Orten des rheinisch-westfäli¬
schen Industriegebietes vorsnnd, ließen keinen
Zweifel darüber , daß seitens der Spartakisten und
Kommunisten ein neuer Anschlag im Ruhr¬
gebiet  geplant ist. In einer Rede, die der Führer
der Unabhängigen , Abg. Ludwig-Hagen, im Kreise
Iserlohn hielt , sagte er, daß ein neuer Schlag
geplant  sei , der kommen werde trotz Ungarn.
Er bemerkte, daß der Zusammenbruch der Räte¬
regierung in Budapest die deutschen Bolschewisten
nicht abhalten werde, einen neuen Versuch zu
machen, das Näresystem in Deutschland
e i n z » führe  n. Im ganzen, rheinisch-westfäli¬
schen Industriegebiet wird trotz der äußeren Ruhe
wieder mäcktig gewühlt. In Arbeiterkreisen wird
offen erklärt , im September solle es einen großen
Schlag geben. Die Radikalisierung dcr Arbeiter¬
in chssen macht unverkennbare Fortschritte. Unter
den Eisenbahnern , Postbeamten und Angestellten
der großen Werke herrscht Unzufriedenheit. Man
hofft indessen, daß der Ernst der gesamten wirt-
schaftlick-n und politischen Lage Deutschlands die
Mehrheit abhalteu werde, der BernichtunAspolitik
der Kommunisten Gefolgschaft zu leisten.

Teuerung in Frankreich
mz. Paris,  25 . August. (Havas .) Nach einer

im Excelsior veröffentlichten Zusammenstellung
haben sich in ganz Frankreich die Lebensmittel
und die Bedarfsgegenstände um 100 b i s 2 50 °°
verteuert.  In sieben Departements beträgt
die Verteurung 130 bis 150°,'», in 27 übersteigt
sie 200 % und in den übrigen schwankt sie zwischen
150 und 200 °,'°.

Kchlen und Transport
Berlin,  Atz August. Ans Bergarbriterkreisen

wird in jüngster Zeit in der Presse die Ansicht ver¬
treten , eine Steigerung der Kohlenförderung habe
deshalb keinen Zweck, weil der Abtransport
der Kohlen  infolge des Mangels von Tr »ns-
portmitteln nicht vorstch gehe» könne. Es wird be¬
hauptet . daß die geförderten Kohle» wegen der
tztichtgestcllnng von Wagen auf Halde gestürzt wer¬
den müssen, und daß große Menge» von Kohlen ans
den Halden lagern . Die Auffassung, daß irgend¬
welche Bestände von Belang auf den
Zechen  liegen , ist jedoch vEkommen irrig.  Im
Rnhrgelnet lagerten am t . Inli 124 Mit Tonnen
Kohle, 340 OOd Tonnen Koks und Tonnen Bri¬
ketts auf den Halden. Der Kohlenbestand stellt
lediglich das Ergebnis eines halben Fürdertages
dar und bildet die aüernvtwendigftc Rücklage für
die Gnibcn selbst. Wie gering diese angenbiick-
lichcn Bestände den früheren gegenüber sind, geht

daraus hervor , daß noch Ende Februar 1S18 im
Ruhrgebiet VA  Millionen Tonnen auf den Halden
gelegen haben. In Oberschlesien betrug der
Kohlenbestand Ende Juli d. I . 556 V6V Tonnen
gegen 2C6000 Tonne » Ende Juni . Er ist im Juli
gegen den Vormonat hauptsächlich wegen des
Eijcnbahnerstreiks angewachsen, der auf Wochen
hinaus den Abtransport ober schlesisch er Koble aufs
empfindlichstegehemmt hat : ein Beweis dafür, daß
auch beim schleckten Arbeiten der Bahnen nicht der
WKigemnangel, sondern der Streik der Eisenbahner
schuld an diesem Zustand ist. Auch in Oberschlesien
betrugen die 2' ag er bestände in den Vorjahren
VA  Millionen Tonne : und mehr . Diese Zahlen
beweisen, daß die Frage der Lagerrrng der Borräte
in der Kohlenkrise eine untergeordnete Rolle spielt.
Damit erioeist sich auch die Auffassung, eine erhöhte
Kohlenförderung wäre angesichts der Trcmsport-
schwieriakeiien nicht unbedingt notwendig, als
durchaus irrig , und es kann auch in diesem Znsam-
mcnhang nicht scharf genug betont werden, daß
ein weiterer Rückgang der Förderung von ver-
kängniSvollsten Wirkungen für das deutsche Wirt¬
schaftsleben begleitet sein würde.

Die gkrenfamilie
mz. Berlin.  28 . August. Der «B»rl . L»kai-

anzeiget'" berichtet aus Amsterdam : Ans Omi?
wird gemeldet, daß die Leichen der im vergangenen
Jahre ermordeten Mitglieder der russische»
Kmierjamilie «usgegrabe« «nd »ach dem
Weste» geschickt morde« si»d. Die Leiche»  des
Zaren ««d seiner Familie wurden gleich nach Aus¬
übung des Verbrechens zerstückelt und ver¬
brannt.

Schweres Eifenbahnungli!»
mz.  Versailles,  25 . Ang. In der Nacht

zum Samstag entgleiste auf der Station Artix
(Dep. Basses-Phreneß ) der Schnellzug Pau -.Bor- .
decmx. Tie Blätter berichten von sieben bis
zehn Toten  und etwa zwanzig Vetzwund-ten.

Laut Journal " beträgt die Zahl der bei der
Eisenbahnkatastrvphe von Artix Verunglückten
15 Tote und 25 Verletzte.

Neuer LandaröerterstreiK
ms. Berlin,  26 . August . Das Berl . „Tage¬

blatt " berichtet aus Stettin : Nachdem der kürzlich
im Kreise Grimm aus ^ebrockene Landarbeiter-
'streik durch Schiedssprimi , beigelegt roorden war.
sind die Arbeiter aur einigen Gütern im Kreise
Ren-Stettin jetzt in den Ausftand getreten . Hie
verhindern die Bauern , die sich zur Hilfe an¬
bieten, durch Bedrohung an der lAtzbeit.

Der auswärtige Dienst
Berlin.  25 . August. Die erste Sitzung des

Nusschnsses zur Reform öeS auswärtigen Dienstes
wird morgen um 11 Uhr vormittags im Auswär¬
tigen Aust unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Vorsitzenden Abg. H a u ß m a n n abgehtüien wer¬
den. Der Ausschuß wird sich zunächst mit der Be¬
setz u n g einiger frei geivordener und neu zu
schaffenden Ge sandten ft elllen  befass en. Das
Ernennungsrecht des ReiHsnstnisters des Aus¬
wärtigen wird selbstverständlich nicht berührt , son¬
dern es soll über die (Grundsätze für die Besetzung
der Auslandsposten und die damit zusammenhän¬
genden Pvrsonalfrage » gesprochen werden.

Geßm die KapltaWAcht,
Berlin.  35 . August . Nach den eingehenden

Beratungen , welche Sie Reichsregireung mit Ver¬
tretern aller Berufe über die Maßn .chmen gegen
die Steuerflucht gepflogen hat, ist, wie die „Deutsche
Allgem. Ztg ." von zuständiger Stelle erführt, nun¬
mehr die Bildung einer „Kleinen Kommission" be¬
absichtigt zur Prüfung der weiteren Vorschläge, die
als Maßnahmen zur Verhinderung dcr Kapital¬
flucht geplant sind. Neben den Vertretern der
ReichSregicruna find in dieser Kommission die
maßgebenden Vankfachleute vertreten.

Die Zukunft Oberschlesiens
INS. Gleiwitz,  25 . August . Die 32 . Reichs-

wehrbrigade teilt mit : In der Nacht vom 24. zum
25. August fanden an zahlreichen Stellen UeVer¬
fälle polnischer Banden  statt . Bei dem
Angriff hatten die Aufrührer schwer« Verluste. So
wurde die Feldwache bei Gottfchalkvwitz von pol¬
nischen Banden angegriffen . Der Angriff wurde
avgcwiesen. In der Gegend von Lonkan fand ein
Jener .,efecht statt, das jenseits der Grenze durch.
Maschinengewehrfeuer unterstützt wurde . Eine
Feldwache in Tembina wurde nachts von polnischen
Banden überfallen . Die Lage wurde dort Meder
hergestkllt. Die eigenen Verluste betrugen hier
ß Tote und 8 Verwundete . Ein nächtlicher Angriff
auf eine Kompanie in Georgenberg wurde abge-
wiesen. Hierbei erlitten die Aufrührer schivere
blutige Verluste . Erbeistet wurden dabei ein
leichtes Maschinengewehr und zahlreiche Gewehre.

Tie 32. Neichswehrbrigade teilt mit , daß in den
frühen BtorgenstunDen des 25. Angust starke pol¬
nische Banden über Birnitz bis nach Georgenburg
verdrängen . Die Feldwache in Birnitz wurde

.überwältigt . Eigene Verluste : zwei Tote und ein
Schwerverwnndeter . ' Ein Offizier und drei Mann
wurden gefangen genommen . Der Angriff aus
Geyrgenbnrg wurde blutig abgewiesen. Der
Gegner büßte fünf Tote und drei Gefangene ein.
Deutscherseits ein Toter . Birnitz ist noch von den
Polen besetzt. Ein Gegenunternehmcn ist bereits
im Gauge. Keine weiteren bedeutenden Ereignisse.

Starke Aandeuaugriiie
mz. Beuthen.  28. Aug . In der Gegend von

Pleß wurden um 4 Uhr nachmittags starke An-
ariffe auf die Feldwachen in Lonkan und Gott-
fchakkonsitz unternommen . Der Angriff wurde von
polnischen Banden eingeleitet . Der in Gottschalko-
witz eingebrochene Feind wurde im Gegenstoß über
die Grenze zurückaeworfeu . Der Angriff auf die
Feldivachen. in Lonkan wurde abge,Viesen. In
Gleiwitz lvurde ein Angriff aus das Proviantamt
abgerviesem Sonst Ruhe.

Es wird Meder geürdeiieL
mz. Kattowitz,  25 . August. Das Rnbuicker

Revier arbeitet voll. Im Plesser Revier 70  Proz.
und im Zentralrevier zu 80 Proz . Im Zentrai-
revier ist die Arbeitsaufnahme eine zienstich durch¬
greifende, bis auf die Autonia -Hütteugruben , wo
sich die Quote der Arbeitenden nur auf 20 proz,
stellt. Bon sten staatlichen Gruben arbeiten voll
die Berginspeltionen 1, 2 und 8, während die
Berginspektion 4 nur teilweise arbeitet.

mz. Hamburg,  25 . August. Die Streiklei¬
tung fordert in einer in den Morgenblättern ver¬
öffentlichten Bekanntmachung die streikenden An¬
gestellten der Hamburger Girobank auf, ihre
Tätigkeit bereits am Älontag früh wieder auizn-
nehmen. Diese Maßnahme sei in dem Beryalten
des ReichsgrbeitsministeriuulS begründet . Die
Streikleitmig Mt nach wie vor an ihren Forde¬
rungen fest, die durch zwei Schiedssprüche bestcstigr
seien und sich auf die T-auer durch Machtmrtlel
nicht aus der Welt schcrfsen ließen.

Die Lage in Umm
mz. B n d a p e st. 25. ?ltränst. sK orr .-Büro .f

Erzherzog Josef  richtete folgende Proklama¬
tion an das ungarische Volk:

In den verhängnisvollen Stunden der schwer¬
sten Krise übernahin ich auf Aufforderung die Lei¬
tung meines geliebten Vaterlandes . Hierzu er¬
munterte mich das bloße Bewußtsein , daß ich mel-
leicht denen helfen könnte? die^mit den innigsten
Banden an mein Herz geknüpft sind, meinen ge¬
liebten Mitbürgern . Es leitete mich bloß die Ad-
sicht, sie aus ihren Leiden hernuszusühren , an dre
Schwelle einer besseren Zukunft . Run , da ick-sehe, dar;
unser Vaterland im Aufstieg aus dem Medergang
begriffen ist und die Vorbereitung der Wahlen
ohne Hindernis in Gang kommen kann dergestalt,
daß die Ration gtücklich auf ihren eigenen Willen
ihre Zukunft gründen kann, erachte ich m ein e
Tätigkeit als beendet  und lerie d,e Ver¬
weserschaft in die Hände der Ätation zurück. Meine
Berson soll kein Hindernis sein, daß unsere bis¬
herigen Feinde zu unseren Freunden werden und
uns mit den zur Entwicklung unseres Volkes not¬
wendigen Mitteln helfen. Ich trete von meinem
Ilerweserpvstenzurück, doch bleibe ich in guten »ne
in bösen Tagen weiterhin stets bereit , nreinmn uu-
aarische» Vaterlande zu dienen , für das uh lebe
und sterbe bis zum letzten Atemzug . Der Gott der
Magyaren möge meine geliebte Nestion segnen und
lasse das gclieÄe Vaterland anMühen

Mehr Arbeit
mz. Amsterdam, £5 . Aug , Laut ,,Tele

graas" erklärte Hvvver,  der im Begriff ist.
nach Amerika zurückzukehren, in einer Unter¬
redung mit Strrem Vertreter der . „Times " ,
infolge der bevorstehenden Ernte sei die Lebens¬
mittellage in Europa für einige Monate weniger
ernst. Die Frage der Versorgung Europas mit
Lebensmitteln, Steinkohlen und änderet Lebens --
bedürsnissen könne jedoch nur dadurch »gelöst wer¬
den, daß wieder tvie vor "dem Kriege gearbmlet
werde. Wehr Arbeit  und mehr EneuMng.
das sei die große Frage der kommenden Jahre,

Wert mh  MZKZ
na. München,  25. Ang. Die SwwiWmböt » Hoff¬

man» .meldet Reichspräsident Ebert und vteichLwehr-
minister Noske tMenSdaätes in MünchM!

.. zum Besuche dos bayerische»
ein. Vormittags fand die Uewee*

gäbe des bayerischen Kontingents an das Reich statt,
— Reichspräsident Ebert und Rcichswehrmmstter Rocke
werden am wmmoiden Samstag dem Darmuäoter
Ministerpräsidenten Ulrich cimn vfsiziellen Besuch ao--
jmtien.

Bra »dki;tnug
mz. Berlin.  26 . August. Den Mittagsblüt-

tern zufolge richteten in der vergangenen Nacht
im M i l i t ä r l a g e r v o n Zossen,  wo erst vor
einigen Tagen mehrere Baracken durch Feuer zer¬
stört wurden, zwei neue Feuer wiedgr erheblichen
Schade« an. Insgesamt find nenn Baracken nnc
zahlreichem Heeresgut niedergedranut . In berden
Füllen wird Brandstiftung  vermutet.

Die msuteuegriuijche Zlepublik auSgerufeu
Berlin,  24 . August. Die „Tägl . Rundschau "'

meldet aus Rom: Nach einer Aleldung ,oes
„Sccvlo" aus Eetinje ist dort die montenLsrimfche
Republik anSgerusen worden . . Interalliierte
Truppen sollen auf dem Wege nach Ectinje und
Skutari sein.

Zur Vokksabsfimmnug in Schleswig
mz, Versailles.  24 . August . Der Oberste

Rat der Alliierten bestimmte in seiner gestrige :!
Sitzung, daß die Kosten für die Volksabstimmung in
Schlcswg zu gleichen Teilen von Deutschland und
Dänemark getragen werden sollen. Er beschäftigte
sich sodann mit dem österreichischen Friedensver¬
trag, dessen Fertigstellung beschleunigt werden soll,
weil Tittoin am 1, September Paris verlaßen
wird, um den Debatten der italienischen Kammer
über die Ratifizierung des FriedenSvertrageS , die
am 3. September beginnen, beizmvohnen . Ter Rat
behandelte sodann eingehend die Kotzlcnfrage . über
die Minister Loirchenr den Bericht erstattete . Nach
seiner Meinung erklären sich die Schwierigkeiten
nicht nur ans der Förderungsverminderung , son¬
dern auch ans der Transportlage . Er teilte »nt.
daß demnächst eine Mission nach Polen reife , UM
dort die Kohlensrage zu studieren.

Fliegerleutnant Bvngarti matz laus
Neheim,  25 . August. Durch eine Berliner

Nachrichtenzentrale ist die Ncelbung durch die
ganze deutsche Presse verbreitet worden , der , be¬
kannte Kauipfslieger und Ritter des Pvur le
merite, Bongartz, sei in Nebeiin abgestnrzt und so
schiver verletzt, daß an seinem Aufkoninren gezwei-
felt werde. Richtig ist nur , daß Bongartz ^ bei
einem Schaukliegen in Neheim aus geringer Höhe
abstürzte und kurze Zeit ohne Besinnung war . Er
hat aber keinerlei Verletzungen erlitten und be¬
findet sich wohlauf in Gelscnkirchen, wo er bekannt¬
lich Leiter des dortigen Flugplatzes der Deutschen
Luftreederei ist.
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Kreislehrervereine
Aus Kieisen des Katholischen Lehrervereins

wird uns mitgeteilt:
Das „Wieslmdener Tagbl ." brachte am IS. Aug.

falzende Notiz : „Fast im ganzen Regierungsbezirk
Wiesbaden haben sich nunmehr die Lehrer zu
Kreislchrcrvereinen zusammengeschlossen. Im nörd¬
lichen Teil des Regierungsbezirks vollzog sich die
Einigung rascher als im südlichen. Die Grenzen
der Vereine decken sich im wesentlichen mit denen
der politischen Kreise. Tie Forderungen
der Kreisle hrervercrinigungen be¬
wegen sich innerhalb des Program ms
des Preußischen Lehrcrvereins.  Die
beiden großen Lehrerorganisationen im Bezirk,
nämlich der Allgemeine Lehrervercin und der Ka¬
tholische Lehrerverein , sollen nebenher be¬
stehen bleiben ."

Dieselbe Notiz erschien tags darauf mit einigen
Anmerkungen auch in der „Rheinischen Bolkszei-
timg ". Als die katholischen Lehrer solches lasen,
schüttelten sie den Kopf, auch jene, die zu einem
.Kreislehrerverein gehören. Daß in den meisten
Kreisen unseres Bezirks - Kreislehrervereine ge¬
gründet worden sind, ist Tatsache. Diese Vereine
sind jedoch als lokale Vereinigungen gedacht, die
nur die Interessen der Lehrerschaft eines bestimm¬
ten Kreises vertreten . Weltanschanungen sind über-
a-ll von Sen Beratungen ausgeschlossen. Die kntlw-
-tische Lehrerschaft hat ihren Beitritt zu den Kreis¬
vereinen nur unter dieser Bedingung getätigt.
Ferner sind die Kreisvereinc auf den bestehenden
Zwcrgvereinen des Katholischen bzm. Allgemeinen
Lehrervereins anfgcbaut, sie setzen sich also nicht
ans Ernzekmitgliedern zusammen. In dieser Weise
können diese Vereinigungen in den ihnen gezoge¬
nen Grenzen besonders für die materiellen Inter¬
essen der Kreislehrer vielleicht recht Ersprießliches
leisten. Wenn nun aber in der Notiz behauptet
-wird, die Forderungen der Kreislehrervereine be¬
wegten sich innerhalb der Forderungen des Preußi¬
schen Lehrervcreins , so ist hier ivohl der Wnnsch
her Vater des Gedankens. In einer Anzahl der
Kreisveretue des Bezirks sind die katholischen Leh¬
rer in der Mehrheit , aber auch da, wo sie eine
Minderheit bilden, werden sie sichnie dazu
her geben , die Forderungen des radi¬
kalen Preußischen L ehrcrve r eins,  die
vielfach mit den Forderungen eines Adolf Hos-
mann ltbeNeinstimmen, zu den ihrigen zu
-machen . Daß Bestrebungen vorhanden sind, die
Kreisvereinc zu Gliedern des Preußischen Lehrer¬
vereins zu gestalten, ist bekannt, bekannt ist aber
auch, daß die katholischen Lehrer diesen Bestrebun¬
gen überall den energischsten Widerstand entgegen¬
setzen. Es war vielleicht von seiten der liberalen
-Lehrer gedacht, durch die Kreislehrervereine eine
"Bresche in das Gebäude des Katholischen Lehrer-
nereins zu legen. Sie werden heute schon ihren
Irrtum erkannt haben. Di e katholischen
Lehrer bleiben ihrer Organisation
treu.  Sie vertreten auch in den Kreisvereineu
die Forderungen des Katholischen Lehrerverbau-
Les, die wohl in vielen materiellen und Bildungs¬
fragen mit denen des Preußischen Lehrervereins
übcreinstimmen , jedvch den radikalen Forderungen
bezüglich des Religionsunterrichts , der konfessions¬
losen Schule und der konfessionslosen Lehrerbil¬
dung solche entgcgensetzen,die mit der
christlichen Weltanschauung und den
Lehren der katholischen Kirche im Ein-
klaug stehen.  In der Betonung der christlichen
Weltanschauung wissen sie sich auch einig mit fielen
christlich gesonnenen evangelischen Kollegen, die die
christentnmsfeindlichen Bestrebungen des Preußi¬
schen Lehrerveretus ebenfalls verurteilen . Es ist so¬
gar nicht ausgeschlosscu, daß sie die radikalen Bestre¬
bungen des Preußischen Lehrervereins ebenfalls
verurteilen . Es ist sogar nicht ausgeschlossen, daß
die radikalen Bestrebungen eines Tages eine Spal¬
tung im Preußischen Lehrerverein Hervorrufen
werden, denn die aus christlichem Boden stehenden
evangelischen Lehrer werden sich nicht für immer
vergewaltigen lassen.

Wenn in der Notiz gesagt wird, die beiden großen
Lehrerorganisationen sollen nebenher  be¬
stehe«, so klingt das, als ob man noch sozusagen aus
Gnade diese Bereinigungen , ü. h. genauer ausge-
driukt. den KatholischenLchrerverein bestehen lasse.
Der Allgemeine Lehrerverei», als Glied des Preu¬
ßischen Lehrervereins , mürbe ja sowieso weiter-
bessehen und in der Mitgliederzahl nur verstärkt
werkwn. Auch Rer ist der Korrespondent in einem
Irrtum besangeu. Die kathEschen Mitglieder der
Kreisurreine betrachten nach wie vor den Katholi¬
schen Lehrerverein als die Organisation , der sie
an erster Stelle z-ugehören.  Sic wissen,
daß nur tm- Katholischen Lehrerverein die Inter¬
essen der- katholischen Lehrer eine wirksame Ber-
trstung finden und stets gefunden haben. Der
-Katholische  L e h r e r v e r e t n 'Ist auch heute
noch  und gerade heute eine Notwendigkeit,
rnd von dieser Notwendigkeit ist die katholische

Lehrerschaft durchdrungen, das bezeugt auch der
Zuwachs, den der Verein im letzten Jahre gefun¬

den hat. Wenn der Verfasser oben genannter Notiz
andere Wünsche hegt, so ändert das nichts an dieser
Tatsache.

Keine Notenadstempelung
B e r l i n , 24. August. An der im Reichsfinanz-

urinisterinm abgehaktenen Beratung über Maß¬
nahmen zur Erfassung der v e r ste ckt e n
.Kapitalien  haben Sachverständige aus allen
Bankkreisen teilgenommeu. - Der Reichsfinanz-
ministcr erklärte , wie verlautet, - in der Bespre¬
chung, daß er -angesichts der ernsten Bedenken gegen
die N o t e n a b st e m p e l u n g zwar auf dem
Plan in seiner jetzigen Form nicht beharren
wolle, daß er aber trotzdem im Interesse der Ge¬
sundung der Rcick̂ finünzen auf Mittel sinnen
müsse, um die Verringerung  unseres ins
Ungeheure gewachsenen Notenumlaufs hcrbeizu-
sühren. Er müsse daher von der Sachverständigen¬
kommission unter allen Umständen erwarten , daß
sie ihm bei der Ablehnung seiner Vorschläge neue
Wege eröffne um zu diesem notweudigcn Ziele zu
gelangen. E rz ber ge r ist gestern in die
Schweiz abgereist.  Nach seiner Rückkehr,
wahrscheinlichgegen Ende der Woche, wird die Be¬
sprechung über diese Frage weitergeführt.

Amtlich wird folgendes hierüber berichtet: . Im
Reichsfinanzministerium fand eine Beratung mit
Sachverständigen aller beteiligten Berusskreise
über den Plan des Umtausches der Bank¬
noten  zwecks Erfassung des darin versteckten
Vermögens statt. Von allen Beteiligten wurde die
Ueberzcugur-a ausgedrückt, daß wirksame und
scharfe Maßnahmen gegen die Steuerdrückerei und
Kapitalsflucht getroffen werden müßten, und es
wurde die Bereitwilligkeit zu erkenne» gegeben,
der Reichsfin-anzverwaltung zu diesem Ziele mit
allen Kräften zu helfen. Gegen den zunächst vor¬
geschlagenen Umtausch aller Banknoten wurden
dagegen von allen Seiten sehr e r n st e Beden-
ke n wegen seiner technischen Durchführbarkeit und
Zweckdienlichkeit erhoben. Me Beratungen über
weitere Maßnahmen zur Erfassung des Vermö¬
gens. das sich der Besteuerung zu entziehen sucht,
werden in den Kreisen der Sachverständigen fort-
gefrrhrt.

Kongreß der Emerbslssen
H a m b u r g , 23. August. Hier tagte das sonder¬

bare Gebilde eines Reichskongresses der Erwerbs¬
losen Deutschlands: ES wurden verschiedene Reden
gehalten und Beschlüsse angenommen, die alle radi¬
kal gesärbl sind. Das rein politische Rate  system¬
wird gefordert und als Pfeiler der neuen sozialisti¬
schen Gesellschaftsordnung bezeichnet. Verschiedent¬
lich wurde der Diktatur das .Wort geredet. Beson¬
ders bezeichnend für den Geist des Kongresses war,
daß er einen Beschluß faßte, jede Beihilfe zur Be¬
schickung der Kohlenzechen abzulehnen, bis die
Kvhlenerzeuhnng sozialistisch ausgebaut sei. Einige
wenige Redner hatten vorher vor estiem solchen
Beschluß gewarnt und auf die für den Winter
drohende Kohlennot hingewiesen.

Im weiteren Verlauf der Verhaiidliingen
wurde in der Frage der Wiederaufbauarbeiten in
Belgien und Frankreich eine Entschließung gegen
vier Stimmen angenommen, die jede Beteiligung
daran ablehiit. lieber den Abbau  der Unter¬
stützungssätze sprach Wiklman-Frankfurt , der be¬
tonte, baß Mittel und Wege gefunden iverden
müßten , um die geplante Herabsetzung der Unter¬
stützungssätze zu verhindern.  Es wurde aus
diesem Kongreß der Erwerbslosen allerhand gefor¬
dert , nur von Arbeitenwollcn, wo cs nottut , war
nicht die Rede.
Der Tunnelbau im AermManal

Paris, .24 . August . „Petit Parisien " be¬
schäftigt sich in hinein Leitartikel „mit dem be¬
absichtigten ' Bau des Kanaltunnels . Er schreibt,
daß die Statistiken -zeigen, daß der Handel Franko
reichs wir England irk den Jahren 1902 bis
1912 nur um 3,6 % stieg, während in gleicher
Zeit der Handel mit Deutschlau »' um 9.8 °/o. dev
mit Italien um 4,5 «/«, der mit Spanien um
6.4 »/« stild der mit Belgien um 9,7 "<I stieg.
Die Schwierigkeiten der Verbindung b'Dw. des
Transportes seien alleiii verantwortlich dafür.
Wenn die Reise von Paris nach "London nur
5—6 Stunden dauere , würden viele Leute nicht
zögst« ,, sie Ml unternehmen , wvimrch natürlich
die' AeschäfMqLeAmgen gehoben würden . Der
Ingenieur Msurgerolle . der 'bereits zahlreiche Tun¬
nels gebaut Hat. schlägk den llntersierban eitles
sogenannten Crkundigungsstollen vor . Derselbe
soll drei Meter Durchmesser haben und 48 Kilo¬
meter -lang sein. Ter Bau dieses Stollens 'würde
acl jedem Ende 2,000 Pferdekräfte benötigen und
in 16 Moilaten vollendet sein. Die Kosten würden
25 Millionen Franken betragen . Für den Bau
des Tunnels würden an jedem Ende 10,0005

Das Testament
Wu I st scher G ese l l silt« s t s r o m a n.

Von Hans Becker.
28) Mchdruck verboten.
Er blickte sich- unternebmungSlnstig um, nach

allen Damen , die au ihm vornberfuhren . Sie
-hielten seiner Kritik nicht stand, es war n»chts,
—. die Dora blieb die hübscheste.

- .Ernsthafte Sehnsucht hatte .er, wieder zu ihr
zu kommen, er wollte sie, als er das Zimmer be¬
trat , gleich in die Arme nehmen und sie küffen.

Sie beugte den Kopf zurück:
„Pfui , Nikolai , du riechst nach — "
Er lachte belustigt:
„Champagner — was schadet das . Tn trinkst

ihn doch auch gern ."
Er küßte sie trotz ihres Straube,rs und fragte:
„Hast du dich nach mir gebangt , bist du zu¬

frieden , daß ich- wieder bei dir bin ?'■ . .
Sie nickte. Nach, dem., was sie nach Rußland

zurückgeführt, ob er Erkundigungen eingezogen,
>oas an der Sache sei, fragte sie nicht. Sie
dachte kaum noch daran , sie war so frob, wieder
in Petersburg zu sein.

Auch auf Peterhos freute sie sich, auf ihr Land¬
haus , wollte daher Nikolai zurcden, recht lange
dort zu bleiben.

Ei« bißchen .Hochmut war auch daber : ôer
Frau Kärtschagin würde man sich von allen
Seiten wieder nähern , ihren Berkehr suchen —
sie wollte dann die Leute ein wenig von oben
herab behandeln — zur Strafe dafür , daß man
sie vorher so vernachlässigt hatte.

' Das hatte sie sich überlegt , als sw ' allein
im Hotel gesessen. . . . . . .

„Hast du schon gesiühstücktck
„Ja , ein wenig -- warum fragst du ? .
„Wir künüen dann gleich nach! Peterhos . Es

ist schönes Wetter , was sollen wir hier im Hotel
sitzen?"

Sie war- ^ verstanden :
„Cckrn, in ein paar Minuten bin ici, fertig.
Schon von Berlin auS hatten sie an Olga depe¬

schiert, daß sie znrückkämcn, so fanden sie das
Haus in tzLllSV Orb-jung.

Pferdekräfte benötigt und bei einer täglichen Lei- I
stung von 60 Metern würde die Arbeit ins - !
gesamt drei ' Jahre dauern und einschließlich i
Schienenlegung im Tunnel IM Millionen Franken I
kosten. e. .

Der Beginn nnserer Handelsschiffahrt
Hamburg,  24 . August. Die Oldenburg -Par-

tugiesische Dawpfsckufsreederei A.-G. in Hamburg
und die Deutsche Dampsschisfahrtsgesellschast
Hansa in Bremen eröffnen bei hinreichendem La¬
dungsangebot wieder ihren gemeinsamen Schiff¬
fahrtsdienst mit portugiesischen Häfen. Mitte und
Ende September werden unter der erwähnten Vor¬
aussetzung ie ein Dampfer von Hamburg nach
Oporto abgcfertigt . Die Reedereien verfügen für
diesen Zweck noch über eigene Daurpser. In Be¬
tracht kommen für die ersten Fahrten der Dampfer
„Oldenburg " der Oldenburg -Portugiesischen Ree¬
derei und der Dampfer „Soneck" der Hansalinie,
Schisse von 1316 und 1121 Bruttoregisterionnen.

Odessa von den Ukrainern besetzt
London,  24 . Aug. Das Reutersche Büro

erfährt , daß Odessa von ukrainischen Truppen
besetzt worden ist. , <

Bevorstehender Einmarsch in Kiew
Berlin,  24 . .Aug. Wie die „Bossischr .Zei¬

tung " erfährt , steht der Einmarsch der ukrainischen
Truppen unter Petljura , die nur .etwa 15 Kilo¬
meter vor Kiew stehen, unmittelbar bevor , oder
ist vielleicht schon in diesem Augenblick erfocht.
Tie Stadt ist, wie schon gemeldet wurde, von
den Bolschewisten geräumt.

Unterbindung der Einwanderung in Amerika
Washington,  24 . Aug. Im Repräsentan¬

tenhause tvurde ein Gesetzentwurf eingebracht,
demzufolge der Einwanderungsausschuß ermäch¬
tigt wird , für zwei Jahre die gesamte Einwande¬
rung zu unterbinden Tie Ausländer , die sich ans
ihre erste Einbürgerungsal 'e berufen haben, um
dem Militärdienst während des Krieges zu ent¬
gehen, können deportiert werden.

Nationiernng der Wohnnnge«
Düsseldorf,  24 . Aug . Der Staatskommissar

für das Wohuungswdsen hat -nunmehr die von der
Düsseldorfer Stadtverwaltung beantragt Ratio¬
nierung für übergroße .Wohnungen genehmigt.
Es fallen unter .die Rationierung sämtliche im
Verhältnis zur Zahl der Bewohner übergroßen
Wohnungen , unter der Voraussetzung , dag die
für diese Wohnungen entbehrlichen Teile ohne
erhebliche bauliche Veränderungen als selbständige
Wohnungen abgetrennt werden können. Zur Un¬
terbringung von Einzelpersonen ohne selbständi¬
gen Haushalt kann die Stadtverwaltung die wohn¬
liche Ausstattung bestimmter Räume mit ver¬
fügbaren Einrichtungsgegenständen gegen ange¬
messene Êntschädigung verlangen.

mz. Berlin,  23 . 'Aug. Die Reichszenlral-
stelle für Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit,
daß durch die Unterstützung der amerikanischen
Kommission in Berlin aus Serbien 5000 deutsche
Kriegsgefangene in drei Zügen abtransportiert
worden sind. Sämtliche drei Züge werden dem
Durchgangslager ' Lechfeld' zugesührt . Der erste
Transport ist bereits eingetroffen . der zweite hat
heute passiert , tvährend der dritte sich zurzeit noch
im Agram befindet.

mz. Berlin,  24 . August. Gestern nachmittag
sind die Funktionäre der Betriebe der Metalltndu-
sirie zusammengetreten, um zu der Absetzung des
Bvllzugsrates Stellung zu nehmen. Es wurden
keine endgültigen Beschlüsse gefaßt. Es herrscht die
Neigung , in den Generalstreik zu treten , falls die
Regierung die Arbciterraiswahlen des Vollzugs-
rates weiter behindere.

Berlin,  24 . Aug. Als Hilfsreferentin für
die "Angelegenheiten der weiblichen Postbeamten
wurde Fräulein . Kinsbergcr , Vorsitzende des Be-
zirksverbanöcs der Reichspost- und Telegraphen-
beamten tu Darmstadt , ins Reichspostministcrium
berufen.

Straßburg,  24 . August . Der Papst hat
die beiden ' neuen Bischöfe von Straßbürg und
Btzdtz, Mrg . Ruch und ' Mrg . F'elt, bestätigt . Ihre
Vorgänger , Mrg . Fritzen und Mrg . Beutler , er-
halten aus dem Budget Elsaß-Lothringen eine
Pension von 10,000 Franken.

mz. Haag,  23 . Llugust. Das- Eorrbür » meldet
amtlich : Aus ein entsprechendes an die belgisch:
Regierung gerichtetes Ersuchen um Aufklärung
hat der belgische Minister des Aeußern dem )üe-
derländischen Gesandten in Brüssel den authen¬
tischen Bericht , Text des vertraulichen Don dem
Minister des Äeußern -gn das belgische Große

Hauptquartier gerichteten Schreibens übermit¬
telt , aus den von den Plättern ein großer Teil
veröffentlich wird . Das Schreiben ist nicht vom
3. Juli , sondern vom .20. Mai dS. Js . datiert.

Washington,  24 . Aug. Der Staatssekretär
des Krieges , Baker,, hat vor der Militärkommis¬
sion des Senats erklärt , daß die polittsche, wirt¬
schaftliche und nationale Ungewißheit , die in der
Welt herrsche, es notwendig machten, ein Heer zu
unterhalten , um gegen alle Möglichkeiten ge
wappnet zu sein. Er betonte die Notwendigkeit
der Einführung des Gesetzes über die militärische
Zwangsausbildung und die Bildung einer Armee
in Stärke von 509 000 Mann.

Aus aller Welt
Kirchliches

K ö l n , 24. Aug. ttm der Notlage der K ü st e r
und O r g a n i ste n zu steuern, wendet sich das
Erzbcschvfllche Generalvikamat nochmals und zwar
ausdrücklich an die Kirchenvorstände, für diesen
Zweck die Kirchenkassen bis zur Grenze der. Lei.
siungsfähigkett zu belasten.

Grünau.  24 . August. Die Gemeindevertre-
tcr von Grünan sind auf folgerrden Gedanken zur
Lindcrung der Wohnungsnot gekommen: In
Elrünau sind zprzcit 30 Familien obdachlos, die
rvohl oder übel zum 1. Oktober untergebrachc
iverden müssen. Da neue Wohnungen in der Eile
nicht zu beschaffen waren , die vorhandenen größe¬
ren sich arrch nicht gut teilen ließen, faßte man in
der Gemeindevertreterversammlung den Ent¬
schluß, zugunsten der obdachlosen Familien die
Junggesetten mit eigener Wohnung aus die Straße
zu setzen. Tie Gemeindevertretung wandte sich au
den Wohuuuqskommissar und erbat unter ein¬
gehender Schilderung der dortigen Verhältnisse,
die Erlaubnis , sämtliche Junggesellenwohnungen
sofort für sich verwenden und deren Inhaber an¬
derweitig unterbringen zu dürfen . Der Woh-
iinngskommissar entsprach dem Ersuchen dec
Grünauer Gemeindevertreter , und so haben die
unbeweibten männlichen Einwohner dieses Vor¬
ortes den Befehl bekommen, ihre Wohnungen zum
1. Oktober zu verlassen. Immerhin sind die armen
Grünauer Jünggeiellelc jedoch nicht ganz verlassen,
denn die vlemeinde hat sich anheischig gemacht, die
von dem Ausziehergebot Betroffenen als „möb¬
lierte Herren " anderweitig unterzubrinaen.

Straß bürg,  24 . Äug. Der elsäsff-'« Ju-
genieur Koechlin hat ein Projekt entworfen für
einen neuen großen Seitenkanal zum Rhein . Er
sieht eine Breite von 90 Meter und ohne Unter-
brechung Schiffahrt von Basel bis Rotterdam
vor . Dabei sollen auch die Wasserkräfte des ^
Rheines ausgenutzt werden bei einem mittleren
Wasserfall von 10 bis 13 Meter bei jeder der
acht Kanalschleusen, was 650 000 Pferdekräfte
Strom , den größten der Welt, erzeugen soll.
Dadurch würde die Steinkohlenkrisis behoben
Das „Petit Journal " hofft , daß eine internatio¬
nale Kommission das Projekt billigen wird.

Dortmund,  24 . Llug. Von den Räubern,
die an: 1. August in der 'Nähe der Z« he Hansa
Beamten dieser tzseche 375 000 Miark Löhnungs¬
gelder rauben , sind in einem Breslauer Hotel
drei gefaßt worden In ihrem Besitz befanden sich
noch 50000 iüRnrl in bat , außerdem trugen sie
Schmucksachen im Werte von 40 000 Mark bei
sickp Bei zwei weiteren Hauptbeteiligten , die hier
in Weinlokalen äls Fürsten und Grafen verkehr¬
ten, steht die Verhaftung bevor . Ferner sind in
der Angelegenheit zwei Russen als Paßfchwindler
entlarvt worden.

Jülich,  24 . Aug. -Wie rasend die Pacht - -
preise für Bauernhöfe in die Höhe geftkmellt
sind, zeigte sich in Uedem. Ter bisherige Pächter
zahlfe für einen 32 Hektar umfaifenden Hlof Mil
allen Wirtschaftsgebäuden jährlich 3000 Mark.
Im neuen Verestigerungstcrmin wurde ans das
höchste Angebot mit 18 4M Mark der Zuschlag
erteilt . Aehnlich verhält es sich mit der Höhe
der Kuussumme für Bauecnhöfe . In Neulouisen¬
dorf wurde ein 21 5wktar großer Llckcrhos für
260 0M Mark ver'kaust. Eine solche Steigerung
der Bodenpreise kann auf die Dauer nicht stand¬
halten und muß zum Ruin der Landlvirffchaft
führen . Au ein Sinken der Preise für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse ist bei diesen um das Sechs¬
fache erhöhten Preisen noch -nicht zu denken.

Berlin,  24 . Aug . Ein Koffer mit IM 000
Mark Werte ist einem „wilden Gepäckträger" in
die Hände gefallen . Ein Rittergutsbesitzer aus der
Gegend von Ohlau vertraute seinen, sskeisekofser-
bei seiner Ankunft auf dem Stettiner Bahnhof

Am Abend gingen sie in den Park , wo die käiser-
lichetr Kapellerl konzertierten.

Bänte und Stühle vor dem Mkusiktemvel nnd in
den Wegen umher waren dübl ' besetzt, sie mußten
eine Weile herumpromenieren zwischen all den
anderen , die zu spät gekommen und keine Mätze
erhalten hatten . ,

Es ging sich ganz hübsch, so im Schlendrian,
unter den K1s«gen der Musik und den: Rauschen
der Foräauen.

Wer« die Musik aussetzte, mischte sich' in das
Plätschern der Wasserkünste, als Begleftung das
Rauschen, des Meeres.

Kartschagiu . lMle sich bei Dora eingehaft . Er
ließ seine Augen umherschweifen, um zu sehen,
wie diese Geselkschaft seinen Gruß ausnahm , wenn
ihm. ein bekanntes Gesicht aufstieß. Ein toenig un¬
sicher von neuem — als et jedoch auch hier
nichts auffälliges wahrnehmen konnte, gewann er
seinen Gleichmut wieder.

Als sie an einer Gruppe vvrüberkanie« , löste
sicki aus dsrselben fchnelt eine Dame und trat
auf sic zu.

„Meine liebe Frau Karts-chvgin, welche Ueber-
raschnng . Schon znvück von der Reifes"

' Frau Bankdireftor Gallicrni sprudelte das her¬
aus , ohne eine Antwort abzuwarten . Den Köpf
schon wieder halb zurückgetvendet, um .zu selMt,
ob ihr auch keiner aus ihrem Troß verloren ge¬
gangen war.

Einige Herren waren ihr gefolgt, darunter Graf
Molling.

„Sie sind doch alte Bekannte , nicht — komnten
Sie doch näher , lieber Mvllrng ."

Der Graf sckMitt ein Gesicht, sie hakte ihn Won
wieder „lieber Molling '^ genannt.

Jedesmal war er wütend darüber und nahm sich
vor , sortzubleiben , und kam doch immer wieder.

-Er verbeugte sich vor Tora , reichte Kartscha-
gin die .Hand und sägte irgend etwas . Zu ver¬
stellen waren seine Worte nicht, Frau Gal Kam
spr« l) schon wieder dazwischen, zog, als auch die
übrigen Herren lstnzugetreten waren , Dora bei¬
seite —

„Hören Sie , liebes Kind — ick, darf Sie doch
noch so neniuw , ich bin doch länger Frau

'was machen Sie Geschichten?"

Dora erschrak.
„Ich , ich?"
„Ja , Sie , wer sonst. Zur Hochzeit haben Sie

nieinanD eingeladen . Beinahe hätten Sie auch mich
übergangen — Brautvisitcn dabeir Sie auch nicht
gemackn — gut , gut , ich verstehe — Sie waren
in Trauer , wollten noch nicht heraustreten — aber
jetzt tamüen Sie hier in Peterhof bei der Musik
auf — haben noch keinem Mcnsck« » einen Besuch
gemuckst. Wenn Ihnen die Leute böse sind, ist es
ihnen doch wirklick) nickst zu verargen ."

„Wir sind doch erst heute angekomlnen, toir —“
„Dann sind Sie entschuldigt , »üsff-en aber nach¬

holen.
A propos , Sie können gleich heute einen Anfang

machen, uelnnen Sie uns mit zum Tee:
Ich verdurste , in das Restaurant hier in Peter¬

hof kann mau nicht 'gehen, dgs ist miserabel . Abge¬
macht — ich nehme Nur Molling mit , die anderen
köuneic zn meinem Mann zurückgehen und mich
später abhovan.

Wir sino mit unjevem Motorboot hier, das
kennen Sie noch nicht. Mein Mann hat es aus
England versckirieben. prachtvoll — neulich waren
>oir weit aufs Meer hinausgesahren ."

Frau Galliani winkte Äon jungen Attache heran:
„Graf , schicken Sie die anderen Herren .zu

meinem Mann und konunen Sie mir uns . Frau
Karlschagin hat uns zum Tee eingeladen ."

Tora sagte ihrem Mann einige Worte, sie
gingen zurück ins Landlmas.

Eine Stunde oder mehr urvchten sie gesesserr
haben , als sich draußen vor dein Fenster Stimmen
hören ließen — Frau Galliani horchte auf:

,„Sie komme,!, wir müssen fort.
Bielen Dank, kleine Frau . Denken Sie daran,

was ich Jhnicn gesagt habe.
Adieu, Adieu. Ans Wiedersehen. Schnell , lieber

Molsing , wir dürfen nicht warten lassen."
Dora uird Nikolai begleiteten sie lstraus , sie

begrüßten noch die anderen . Als alle fort tvaren,
fragte Kartsckmgin:

, Was hat dir die Galliani vor geschmutzt.
S» ' tt bihchen bade fttz ausgesangen , nicht alles
— was redete sie in dich hinein ?"

Dora erzählte , ihr Mann meinte:
„Sie hat recht. Wir müssen anfangen , unter

| Menschen zu gehen. Wenigstens den Bekannten
von -dir , die hier draußen ivohnen, wollen wir
Besuch machen — dir bist doch einverstanden.

„Wenn es sein muß ?"
„Ja , es muß sein. Dora . Die M̂enschen glau¬

ben sonst, wir .fürchten uns vor ihnen . .
ijc

Zu den Besuchen kam es vorläufig nicht,
denn als sie sich an einein der nächsten Tage
dazu entschlossen batten , auch schon fertig zum
itzehen ivaren , meldete Olga , daß jcinand den
Herrn zu sprechen wünsche.

Sie tat dabei ganz ver legen, so daß Kar sicha giu
fragte:

„Was hast du denn , iver ist es ?"
Auch er war nicht ruhig , jede einfache Kleinig¬

keit ersckweckte ihn, er dachte gleich wieder au
das Testament.

„Ei >i Polizist , gnädiger Herr ."
Kärtschagin zuckte zusammen — ein Polizist.
Er weiß doch, daß das gleich geschehen mutz,

was machte das aus . Der Mann kam wohl wegen
der Anmeldung . / ,

Hier ,in Peterhos , wohin im Sommer die
Kaiserliche Familie -oft kam, ivar man sehr streng
damit , ihm fiel ein. daß er seine Ankunft noch
nicht angezeigt hatte.

„Führe .ihn in mein Zimmer , ich komme
gleich."

Olga ging, er wendete sich an Dora:
„Was machst du für ein Gesicht, hast du auch

Angst vor der Polizei >vie Olga?
Mach dich nur fertig , ich bin gleich zurück,

der Kerl kommt 'wohl, um zu hören, ob !vir
hier wohnen bleiben. Der Hausknecht hat die
Anmeldung vergessen, 'weiter nichts , ich werde
ihm die Ohreir abreißen.

Cr weiß doch, baß das sofort geschehen muß,
hier in Peterhos riechen sie doch immer Ber-
schwörer und stöbern jedem nach."

Ec strich seiner Frau leicht über da - Haarj
pfijs eiu paar Tvue vor sich hin und ging.

In seinem Zimmer fand er den Polizisten.
Der Mann verneigte sjcki.tief , nahm aus einer
Mappe , die er in der Dano hielt , ein Papier
und ' überreichte cs Kärtschagin.

(Fortsetzung folgt .)



Rheinische BolkszettnngDienstag , SS. Augnst LStV
einem „Feldgrauen " an , der ilm aber nicht an die
bestimmte Adresse abgab, sondern unterschlug . Der
iarüne Segeltuchkofser enthielt Kleidungs - und
Wäschestücke sowie Wertsachen des Rittergutsbe¬
sitzers uird mehrere Sparkassenbücher der Spar¬
kassen in Ohlau und Breslau im Gesamtwerte von
über 100 000 Mark . Der Diebstahl scheint ihm durck,
Übergroße Vertrauensseligkeit sehr leicht gemacht
,vorbei: zu sein. — Empfindlich bestohlen wurde
am Stettiner Bahnhof eine Dame. Ihr entwendete
ein Dieb eine große Handtasche aus mausgrauem
Wildleder, die eine ganze 'Anzahl wertvoller
Schmucksachen enthielt , darunter ein Brillant¬
kollier, das allein 25000 Mark wert ist.

B e r l i n , 24. Ang. Die Unterschlagungen bei
pcr Deutschen Bank sind durch den 42jährigen
Filialleiter Jurig,  welcher die Depositentasse in
ser Uhlandstraße leitete, vorgenommen worden.
Uurio mußte die cinlanfenden Wertsendungen zu¬
sammen mit einem andern Beamten unterzeich¬
nen^ den Inhalt dieser Wertsendungen hat er
dann für sich behalten, wahrend er durch außer¬
ordentlich geschickte Fälschungen in den Büchern
die Fehlbeträge zu verschleiern und zu verdecken
mußte. Die Unterschlagungen im Betrage von
400 000  Mark sind von ihm in den Jahren 1016 bis
1918  gemacht worden. Die genaue Höhe des der
Bank durch den ungetreuen Beamten verursach¬
ten Schadens und der gestohlenen Werte läßt sich
erst nach Prüfung der von Jurig geführten
Bücher ieststellen.

Berlin,  24 . Aug. Zu einigen kleinen Stra¬
ßentumulten führte am Samstagabend gegen 7.30
Uhr ein Lündgebungszug der Kriegsbeschädigten,
her sich von der innern Stadt nach der Billen¬
straße zu bewegte. Unter den Linden kam eS zu
heftigen Straßenszeneu , da sich herbeigerüfene
Soldaten dein Weitermarsch des Zuges , der auch
ausdrucksvolle Plakate mit sich führte , widersetz¬
ten. .An der Ecke der Charlottenstraße gelang eZ,
den Zug zum Halten zu bringen , worauf er sich
nach einigen lärmenden Szenen auslöste.

° Mecklenburg,  24 . Aug. Ter Waldreichtum
Mecklenburgs wird verschwinden. Tie mecklen¬
burgische Landesbebörde für Volksernährung bat
eine Verordnung erlassen, nach dek zur Linderung
hes Mangels an Brennstoffen eine Steigerung
des Einschlags aui das Dreifache des sonst üb¬
lichen Einschlages 'stattzusinden hat . Alte Besitzer
von Waldungen 'sind auf Anforderung der Landes-
kohlenstelte verpflichtet, zur Deckung des Bedarfs
der Bevölkerung an Brennholz an die von der
Landes kohlenstelle bestimmten Stellen , entsprechend
der Festsetzung der Landeskohlenstelle, Brennholz
abzugeben.

Brüssel,  24 . August. Hiesige Zeitungen ver¬
öffentlichen eine Liste, die den Goldbestand und den
tzäotcniinilaus der grötzten Staaten der Welt am 15.
Juli 1910 zeigt. An erster Stelle steht 'Frankreich mit
einem Goldbestand von über öVs Milliarden Flamen,
ihm folgten die Verningten Staaten mit 4% Milli¬
arden, Japan mit 3Vs Ä'iilliardcn, Spanien mit 2
Milliarden 290 Millionen und England mit 2 Mi .li-
arden und 218 Millionen. Mit Bezug aui den Papier-
geldunilruis steht England an erster Stelle, denkt cs
hat euren größeren Gowoestand als PsPe,gaIdumlaus.
An zweiter Stelle kommt Japan , das 81 Prozent
fernes Papiergeldes durch Gold gedeckt hat. Ten größten
kstotenumlaus hat Rußland zu verzeichnen, derselle be¬
trägt *über 450 Milliarden Franken bet einem
schätzungsweise» Bvrhandensem von tz Mr'liarden Fran¬
ken in Gold. Wie dre Neutralen durch den Krieg ge¬
wonnen haben, zeigt ein Vergleich mit deir Gold¬
beständen dieser Länder im Jahre 1914. Spanien
hatte lim Juli 1914 einen Goldbestand von 545
Millionen Franken und rm Januar 1919 einen solchen
von 2 Milliarden 290 Millionen Flamen . Ter Gold¬
bestand Hollands stieg von 338 Millionen aus 1

.MiUmrde 368 Millionen; derjenige der Schweiz von
476 Millionen aus säst eine halbe Milliarde. Der
Inhalt des Belgischen Staatsschatzes in Höhe von 6
Milliarden 250 Millionen Franken, der in Jahre
>1914 kurz nach Beginn des Krieges nach London ge¬
bracht wruche, ist nun wieder nach Holland zurück-
tmnsportrcrt worden.

s£
* A ii s R r a u n sckw c i g. Kürzlich hörte ich

auf der vorderen Plattform der Elektrischen zwi¬
schen Braunschweig und Wolfenbiittcl das Gk=
sprach zweier Jünglinge an. Der eine fragte sei¬
nen Altersgenossen: „Wat trcibste denn jetzt den
ganzen Tag ? Du läufst ja immer mit so viel
Zettels unterm Arm umher ?" — „Dat is ganz
einfach," erwiderte der Befragte, „tagsüber klebe
ich Flugblätter und Handzettel für die Regie-
rungSsozialisten an und in der tüncht reiße ich sie
kür Spartakus -wieder ab."

Aus der Provinz
Niederwalluf,  24 . Aug. Die beiden hie¬

sigen Gesangvereins haben sich zu einem Verein
unter dem 'Namen „SängervereiniguUg Nieder¬
walluf " zusammengeschlossen. Die gesangliche Lei¬
tung liegt in den Händen Herrn Karl Reinhard
aus Schierstem.

Rüdes heim , 24 . August. Im ganzen Rbein-
gemkreise hat man jetzt infolge der großen Mas -»
sendiebstähle in den Feldern die G .markungs-
sperre verhängt . Von abends neun Uhr bis mor-
geils fünf Uhr ist das Betreten verboten . —
Dem Herrn Thomas Nikolai voir hier wurde
von der Landwirtschaftskämmer für gute .Pflege
seiner Weinberge ein Preis von 20 Mark uni«
ein Diplom zuerkannt, — Die Freiwillige Feuer¬
wehr begeht heute die Feier ihres 50jährigeu
Bestehens, bestehend in Festkommers, Gelächlnil-
feier für die verstorbenen und gefallenen Kanre-
vad'en, Konzert, Uebungen und einenr .Ball.

AuS dem Rheingau,  24 . Aug. Für dis
Entwicklung der Reben und Trauben lvar dir
heiße Witterung in letzter Zeit von großem Vor¬
teil. Die Trauben sind ausgewachsen und ge¬
sund. Die Krankheiten sind bis jetzt im Rückstand
geblieben und es scheint gelungen zu sein, ihre
Verbreitung zu verhindern . Im geschäftlichen
Betriebe herrscht Ruhe.

sc. Höchst , 24. Aug. Auf dem Bahnhof Flörs¬
heim wurde eines Tages um die Mittagszeit ein
für nach Hanau bestimmter Wagen erbrochen; aus
ihm wurde Ehamvagner, Wein und Kaffee-Ersatz
gestohlen. Tic llntersuchung und eine Haus¬
suchung bei dem Schrankenwärter Jakob H. Bauer
ergab, daß er der Dieb gewesen. Die Striaskammer
Wiesbaden verurteilte deck 57jährigen Beamten zu
drei Monaten Gefängnis . — Weil er an einem
18jährigen Mädchen sich unsittlich vergangen , nahm
die Strafkammer Wiesbaden den 60jährigen Fa¬
brikarbeiter Johann Raas aus Höchstn. M . in
eine Gefängnisstrafe von neun Monaten.

mz. H ö ch st, 25. lAugust. In den hiesigen
Farbwerken  sind In letzter Zeit zahlreiche
Diebstähle von Heilmitteln , wie Salvarsan , Queck¬
silber, Novocain usw. vorgekoinmen, die zahl¬
reiche Verhaftungen zu Folge hatten . Jetzt ist
ein neuer Diebstahl von Salvarsan . Novocain und
Valyl -Perlen ini Werke von iveit über 10000
Mark entdeckt worden, die nach auswärts ver¬
schleppt werden sollten, aber von.  der Polizei
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beschlagnahmt Norden konnten . Ms Täter .wur-
den verhaftet in Frankfurt lzer in den Farb¬
werken beschäftigte Ingenieur Fritz Schleucher,.
der Aufseher Kühn und der Arbeiter Jorch . Bei
Schleucher wurden außerdem noch zahlreiche offen¬
bar gestohlene Manometer gefunden.

Frankfurt,  27 . Aug. Die Transportarbei¬
ter sind wegen einer Teurungszulage von 30 v. H.
des Lohnes in eine Lohnbeivegung cingetre'ten,
obschon ihr Tarifvertrag noch bis Februar läuft.
— Es kommen mehrere 1000 Arbeiter in Frage.
Bei den Plünderungen am 31. März wurde auch
die hiesige Gerichtskafse mit 13 000 Mark In¬
halt geraubt . Als Täter ermittelte und verhaftete
man jetzt den oielfach vorbestraften 32jährigen
Bäcker Georg Bauernsack, von hier .. — Aus der
Bohrerfabrik von Günther & Co. sind in den letz¬
ten Monaten vom Angestellten und Arbeitern der
Fabrik für mehr als 300 000 Mark Spiralbohrer
gestohlen und an Händler und Hehler weit unter
Preis veräußert worden . Die Fabrik mußte
wegen dieser Diebstähle mit einer Unterbilanz ar¬
beiten . Alle ihre Nachforschungen nach den Die¬
ben blieben erfolglos , da der Arbeiterausschuß bei
der Fabrik cs ablehnte , daß die Arbeiter , wenn
sie das Werk verlassen, sich einer körperlichen Un¬
tersuchung unterziehen sollen.

Frankfurt.  24 . August . In einer Sitzung
der Neuen Theater -Akti-en-Gesellschast wurde be»
schlossen, in Anbetracht der Knappheit der Hei-
zungsmatecialien für den Winter zur Pust echt-
erhaltung des Theatrrbetriebes für 100 000 Mark
Holz anzusrhafsen . Eine Betrieoseinstellung 'der
städtischen Theater würde gegen 700 Menschen
womöglich auf Wochen arbeitslos machen uzw
auch 'einen bedeutenden Ausfall an Einnahmen
Verursachen, lim dies zu vermeiden, will man,
lieber diese AeiTgabe nicht scheue» und so' den
Theaterbetrieb unter allen Umständen durch¬
führen.

Bad Homburg  v . ö. H., 24. Aug. Zur Be¬
lebung des Kurwesens wurde hier eine Arbeits¬
gemeinschaft der an der Kur interessierten Ver¬
eine und Körperschaften gebildet. — Das Waren¬
haus Stern wurde in drei aufeinanderfolgenden
Nächten von Einbrechern heimgesucht. — Der nst-
gen erheblicher Unterschlagungen verhaftete Schrift¬
steller Fritz Martin Rmtelen wurde vom Unter-
snchungsnichter in Frankfurt a. M. wieder auf
freien Fuß gesetzt.

Langen  s chw a l b a ch, 23. Aügust. Unsere
Murliste verzeichnet diese Wachs den größten Zu¬
gang an Kurgästen , nämlich 362, uiid erreicht
dadurch .die Zahl 2140.

Limburg,  24 . August. In der Nacht. auf
Freitag brachen Diebe in das Ladengeschäft von
Christoph Grill (neben dem kathol . Gesel.enhaw >
ein und entwendeten für mehrere Tausend Mark
Rauchwaren.

Ems,  24 . Aug. Die Fremdenliste Nr . 14 ver¬
zeichnet einen Zugang von 263 Kurgästen und
132 Durchreisenden . Die Gesamtbesuchrrzahl be¬
trägt 3817.

M o n t a b a u r . 24. Aug. In der Versamm¬
lung der eingeschriebenen Wähler der hiesigen
Zentrumspartei erhielten bei der Steuwahl des
Vorstandes die weitaus meisten Stimmen 1) als
erster Vorsitzender Kaufmann Adolf Flügel,
2) als zweiter Vorsitzender Rechtsanwalt und No-
tar Dr . T e v e s , 8) als Schriftführer Frau Rechts,
anwalt OSkar Wentrup,  4 » als Kassemvart
VolksvereinLsekretär Roth.  Sie sind gewühlt.
Darauf wurden vom bisherigen Ortsausschuß 60
Werber und Wcrbcriuuen vorgeschlagen, die von
der Versammlung durch Zuruf gewählt wurden.
— Heute fand wiederum eine Versammlung der
Zcntrninspartei im Schmidt'schen Saale stait, in
der unser Abgeordneter Rechtsanwalt Wentrup
über die politische Lage Bericht erstattete.

Altenkirchen (Westerwald ), 23. August.
Großes Aufsehen erregt eine in der Nacht zum
20. August in der Nähe von Eichelhardt verübte
Mordtat , der zwei junge blühende Menschenleben
zuni Opfer gefallen sind. Ani Dienstag machte
ein Atzto mit einem Soldaten und einem Be¬
gleiter , der sich als ein Franz Regnerie aus Neu¬
wied legitimierte , vor der Restauration Niesen
habt. Zu den beiden gesellten sich ip der betr.
Gastwirtschaft ein gewisser Reusch aus Niederbam-i
hach, und ein junger Mann namens Gustav Meser
ans Essen. Im Verlaufe , des Gespräches Doll
der Soldat den beiden Letztgenannten das Auto
zu tzinem Preise von 15000 Mark angeboten
und Reusch soll darauflstu eine Anzahlung ge¬
macht haben . Bald darauf verließ der Soldat
mit Reusch und Wieser das Lokal, während der
angebliche Regnerie in der Wirsschaft zurückblieb
Das Auto fuhr in der Richtung nach Eichelhardt
davon . Unterwegs sind die drei, im Auto Sitzen¬
den, wie Reusch noch vor seinem Tode angebeu
konnte , mit dem Soldaten in Wortwechsel geraten,
woraus der Soldat seine Mstole zog und auf
die Herden Mitfahrenden eine ' Anzahl Schüsse
abgab . Dann warf der Soldat seine Opfer aus
dein Auto , fuhr noch- eine Strecke weiter, kam
kurz darauf -wieder zurück und . jagte dem stn
seinem Bl '.' te liegenden Reusch noch eine weitere
Kugel in den Leib. Seitdem ist der Soldat,
über den bisher alle 'Anhaltspunkte fehlen , unter
Zurücklassung . des Autos spurlos verschwunden.
In Hüttenhofen , 'wohin sich der schwervcrwundcte
Reusch schleppte, konnte ihm die erste Hilfe zu
teil werden . Man schasste ihn noch in 'der Nacht
in das hiesige Krankenhaus , wo er am Donnerstag
morgen seinen schweren Verwundungen erlegen
ist. Wieser, der gleichfalls einige Stunden nach
der schrecklichen Tat in den letzten Zügen liegend
auf freier Landstraße gefunden wurde, hat eben¬
falls Aufnahme im hiesigen Krankenhaus ge¬
funden . Aber schon bei der Einlieferung gab
er seinen Geist auf . Nach IJlussage des ihn
untersuchenden Arztes sollen sämtliche Schüsse töd¬
lich gewesen sein. Tie Leiche Wiesers wird , Mch-
dem die Staatsanwaltschaft ihre Freigabe,verfügt
hat , auf Wunsch seiner Angehörigen nach Essen
übergeführt . Tie Eltern Wiesers stammen aus
Dierdorf bezw. Raubach , erst spät sind sie nach
Essen verzogen . Nach Aussage des inz-mscheii
festgenommenen Regnerie has dieser mit dem
Solda 'len eine Autofahrt auf der Strecke Neu¬
wied—Montabaur —Limburg—Weilburg—Hachen¬
burg —Altenkirchen unternommen , in der Absicht,
das mitgeffihrte Auto unterwegs zu veräußern.
Weiter will er aber den Soldaten nicht kennen.

w . Aus Nassau,  25 . August. Die in der
Bildung begriffene Provinzial Bauernschaft Kr
Hessen-Nassau bat au die Nationalversammlung
eine Eingabe gerichtet, in der sie schärfsten Pro¬
test  dagegen einlegt , daß für die neuen Ver¬
mögens - und Crschaftsabgaben und Steuern der
Gemeine -- oder VcrkaufÄvert der landwirtschaft¬
lichen Betriebe als Grundlage genommen werden
soss, weil dadurch der .Ruin 'der Landwirtschaft
herbeigesührt würde.

Aus Wiesbaden
Obcrforstmeisicr Danckelmanu 1°

Oberforstmcister Tciiickelmaun, der Dirigent der
Forstadtc-ilung der Regierung in Wiesbaden, ist
nach langem schwerem Leiden in Davos , wo er Er¬
holung suchte, gestorben. Miß ihm ist ein hervor¬
ragender Forstmann und weidgerechter Jäger , der
sich auch als Berwaltungsbcamter außerordentliche
Verdienste erworben , dahingegangen . In verhält¬
nismäßig jungen Jahren rückte er vor ungefähr
sieben Jahren in die leitende Stelle bei der Regie¬
rung in Wiesbaden ein. Er ist ern Sohn des ver¬
storbenen preußischen Forstmannes und Divekiors
der Forstakadcmie Ebcrswalde , Oberforstineister
Dr . jur . Danckelmanu. Eine am 20. August d. I.
von der Generalversammlung des Allgemeinen
Deutschen Jagdschutzvereins Landesverein Nassau
an Overforstmeister Danckelmann in Annerken-
nung seiner großen Verdienste als seitherigen
Landesvorstand des Vereins gerichteten Dank¬
adresse, larw nicht mehr in seine Hände.

Ans dem Maler - und Tünchergewerbe
Die Löhne sind wie folgt festgesetzt ivorden: Ter

Stundenlohn beträgt rückwirkend ab 1. Juli für
Gehilfen über 20 Jahre 2.10 Ji,  für Gehilfen unter
20 Jahve 2.00 M.  Ab 1. August tritt eine weitere
Erhöhung von 10 ^ die Stunde ein . Bet Berech¬
nung der Preise kommt auf die vorstehend aufge-
sührten Löhne ein Betrag von 1.50 Jl  für Ge¬
schäftsunkosten usw. pro Stunde hinzu : mithin be-
träat der zu fordernde Gesamtstundenlohn ab
1. Juli 1919 3.60 M,  ab 1. August 1919 3.70

Tarifvertrag
Der Arbeitgeberverband selbständiger Kaus-

leute im Handelskammerbezirk Wiesbaden , die Vc-
triebsaemeiuschaft kaufmännischer Verbände (Gc-
werkschaftsbunü kaufmännischer Angestelltenver-
bände, Ortsausschuß Wiesbaden ) und die Zlrbeits-
gemeinschast freier Angestelltcnverbäude . Ortsaus¬
schuß Wiesbaden , haben beantragt , den zwischen
ihnen am 17. Juli 1919 abgeschloffenen Tarifver¬
trag zur Iiegelung der Gehalts - und Anstellungs-
bedingungen gcuräß § 2 der Verordnung vom 23.
Dezember 1918 (R. G. Bl . S . 1456) für den Stadt¬
bezirk Wiesbaden für allgemetnverbiudlich zu er-
kläreu. Einwendungen gegen diesen Antrag können
bis zum 10. September 1819 erhoben werden und
sind unter Nummer J .B . R. 1381 an das Reichs-
arbettsm-inisterimn , Berlin , Luisens!raste 83, zu
richten.

Kurhaus
?lm letzten Samstag abend fand im Kurhaus

eine besondere Beranstallung mit großem Feuer¬
werk statt. Das Publikum strömte bis zum Be¬
ginn des eigentlichen Festaktes von allen Seiten
tn gehobener erwartungsvoller Stimmung herbei.
Tische und Stiihle wurden wie kleine Türme zu
Babel aufeinandergestollt . Einer suchte den an¬
dern zu ü&ertttnnen . Aber die Mehrzahl der Gäste
blieb mit den Beinen auf der Erde , lauschte ab¬
wechselnd den Klängen der beiden Musikkapellen
im mächtigen alten Parke . Endlich erloschctt die
Bogenlampen. Eine Sekunde geheimnisvolles
Dunkel. Naketen eröffneten daö Lichtfest. Eine
wahre Walpurgisnacht au Farben , Feuergeistern,
an berauschenden Bewegungen der Lustclemcutc,
an Funken -, Licht- und Leuchtgarben folgte. Dan¬
tes Inferno ohne seine Schrecken. Auch der Spaß
fehlte nicht. Der Radfahrer jiberm Teich nahm
einen verheißungsvollen Anlauf , zog aber dann
vor, auf einen Pfiff seines Meisters den Rückzug
anzutreten . Den Höhepunkt des Feuerabends bil¬
dete die große Kanonade , eine Erinnerung fried¬
licher und schöner Zlrt an die Schlachten bei Nacht,
von denen wir Hörten. Die geisterhafte Erleuch¬
tung der Fontänen und der Baumriesen bildete
den beruhigenden Abschluß des eigenartigen
Abends, die Menge der Zuschauer befreite sich auL
der drangvollen Enge und ging nach und nach, wie
sie gekommen war , wieder heim. Der Park war
um 1411 fast leer . Stur die Weinkenner auf der
Terrasse, die nach dem äußeren noch ein inneres
Feuerfest feierten , hielten langer aus . N. Sp.

Heiterer Abend
Am Samstag , 30. August, abends 8Ist Uhr, fin¬

det im Festsaal der Tnrngesellschast, Schwalbacher-
siraße 8, der erste Volksunterhaktungsabenö in der
neucii Saison als „Heiterer Abend" mit einem
völlig neu ausgearbeiteten Programm statt. Mit¬
wirkende sind Thila Hummel,  Annte Hans
Zoepffel , Map Haas,  Julius Ernsthaft
und Gustav I a e o b y , der das Amt des Ansagers
wieder übernommen hat. Der Vorverkauf beginnt
am Dienstag , vormittags von 9—12 Uhr, an der
Kaffe der Tnrngesellschast. Bon heute an werden
Bestelluugen in den Borve.rkaufsstellen angenom¬
men. Sämtliche Plätze sind numeriert.

Wiesbadener Künstler auswärts
Die Koloratursängerin Frk . Hedwig Hülpert,

Tockitcr des Kammermusikers Hülpert . hat beim
lctsten Sommer -Snmpüoniekonzert im Stadttkeater
Mainz mit dem Bortrag der Gilda -Arie (Rigo-
iertol und La rossignvle, Dtaffö, vollen Erfolg bei
Publikum und Presse erzielt . Die Mainzer Presse
schreib! u, a., daß die Dame , die das Zeug hat,-eine
Koloraturgröße zu werden , die noch von sich reden
machen wird (la rossignole als angehende Kon¬
kurrentin ihrer gefiederten Schwester) in reichem
Schmuck perlender Koloraturen und Triller sang.
Das animierte Publikum spendete wahre Beifalls¬
stürme.

Nsffauischer Verein für Naturkunde
Die botanische Abteilung des Naffauischen Ver¬

eins tiir Naturkunde veranstaltet am Mittwoch
einen Ausflug über die Platte nach dem Kellers¬
kopf. Abmarsch um 2.15 Uhr vom Fresenius-
Denkmal.
Großhandelszentrale Wiesbadener Zigarrenhändler

Tic Wiesbadener Zigarrenhändler haben hier
ein gemeinsames Verkaufsbüro für den Großhan¬
del errichtet, um den Verkauf von Zigarren,
Zigaretten und Tabak an Wiederverkäufer zu ver¬
mitteln. Die Gründung hat vornehmlich den Zwech
den unreellen Zwischenhandel auszuschalten.
_  Zeitkarte für Bahureisende

Die deutschen Staatsbahnverwaltungen ermägeI
bei Gelegenheit der Erhöhung der Güter - und Per¬
sonentarife am 1. Oktober 1919 eine seit langem
angeregte Neuerung einzuführen , nämlich eine
billige, der Arbeiterwochenkarte nachgebildete Zeit¬
karte ohne Beschränkung aus einen .bestimmten Be¬
nutzerkreis einziiftihren.

Zur Sozialisierung der Braunkohss
Die sozialdemokratische Preffe veröffentlicht

einen Artikel des Mitgliedes der Nationalver¬
sammlung Nikolaus Osterroth , der unter dem
Titel „Ein Niitliardenraub ", „Zur Sozialisierung
des Braunkohlenbergbaues " oder ähnlichen lieber
stbristen erschienen ist. Die einseitig demagogi¬
schen Aitsfirhrungen geben ein vollkommen ver¬
zerrtes Bild der Lage des Braunkohlenbergbaues.
Der Deutsche Braunkohlen - Industrie - Verein.
Halle a. S „ Schillerstraße 2, hat eine kurze Ent¬
gegnung versaht und gleichzeitig mit dem Dster-
rothschen Artikel in einer Flugschrift veröffentlicht,
die kostenlos von der Geschäftsstelle des Vereins
bezogen werden kann.

Kiichenabfäkls
Das Sammeln der KüchenaMlle durch die

Stadt ist eingestellt.
Vorsicht beim Obsteffen

Einer Familie in der Rüdesheimer Straße sink
zwei Kinder im Alter von sechs und zehn Jahren
vorige Woihe am selben Tage gestorben, und zwar
unter Krämpfen und allen Anzeichen eines hefti-
aen Darmkatarrhs , die darauf schließen lasten , daß
die Kinder entweder unreifes Obst gegessen oder
aber nach dem (tzenuß von Obst Wasser getrunken
laben . Der Fall liegt um so trauriger , als der
Vater der Kinder sich auf einer Geschäftsreise be¬
findet, vor einigen Tagen sie erst gesund und nrun-
ter verlassen und sie nunmehr nach seiner Rückkehr
nicht mehr am Leben gefunden hat.

Ein räuberischer UeberfaL
In der Nacht zum Samstag wurde in der

Lessingstraße ein Herr , der vom Bahnhof kam, von
drei Räubern überfallen. Während zwei der Kerle
den Herrn unter Bedrohung mit Revolvern fest¬
hielten, nahm ihm der dritte die Geldbörse und
Brieftasche, sowie die silberne Taschenuhr ab, wor¬
auf alle drei das Wette suchtcu. §lm Sonntag
abend wurden die Burschen von zwei Kriminal-
beamien in .Hauptbahnhos festgcnonnnen. Es sind
drei schon vorbestrafte Verbrecher im Atter von 18
bis 25 Jahren , ein Schlosser aus Saarbrücken und
zwei Taglöhner von hier und Biebrich . Das Geld
hatten sie zum größten Teil schon verjubelt . Die
Uhr wurde noch vorgefunöen . Die Personal¬
papiere des Herrn, die sie sich angeeignet hatten
haben sie vernichtet. Es besteht die Bernttuug , daß
die Kerle ähnliche Räubereien schon in anderen
Städten ausgefiihrt haben.

Prentzische Klaffen-Lotterie
Die Erneuerung der Lose zur 3. Klaffe laufen¬

der Lotterie hat bei Verlust des Anrechtes bis
spätestens zum 8. September zu erfolgen.

Standesamtsnackrichten
Sterbefülle.  Am 21. August : Karl Diefen¬

bach, Schreiner, 60 Ip Hildegard Eisenburger , 1 I.
Am 22. August: Mathias Emil Herborn , Tag-
löhner, 68 I .: Frau Rosa Schmidt, geb. Kircher,
46 I : Helene Erbach, 8 I .: Helene Emma Hoff-
mann, 18 I .: Fraü Maria Becker, geb. Delftng,
47 I . Am 28. August: Anna Marigarete Bott,
8 Tage: Philipp Ludwig Fey , Metzger, 64 I .: Frau
Lina Löffler Wwe., geb. Pfaff , 78 I .: Frau Her-
mine Petzolö Wwe., geb. Rink . 73 I .: Friedrich
Messing, 16 I .: Elisabeth Eierle , 8 Monate , slui
24. August: Heinrich Karl Schaaf, 9 I .: Frau Maria
Wicke, geb. Kämmerer, 42 I .: Wilhelm Lick, Schnei¬
der, 60 I .? Frau Therese Leitern, geb. Brandel.
40 I . Am 25. August: Frau Elisabeth Mohr , geh
Stahl , 47 I.

Knnktnotiren
Thalia . Theater  Von Ätittwoch an güangt

daö Drama „Die blaue Laterne" mit Henny Porten
in der Haiipttslle zur Aufführung. Das Lustspift
„Goldköpfchen" ergänzt den Spielptan.

Kammerlicht  I pr ei  e. Das neue Eclair -Pw-
flamm, darunter das Wildwestdrama „ Dolores Eid"
sowie das Lustspiel „ Dre Zukunft geweissagt" und
die NaMrausnahme„Toledo" , gelangt ab heute zur.
Aufführung. '

St . El isabethe « - Verein.  Donnerstag , 28.
A?ug. 3.30 Uhr Sitzung.

Verein für kath . kaufm . Gehrlsrnneü
und Beamtinnen.  Mittwoch abend 8 Uhr Ver¬
sammlung mit Bortrag.

K. K. B. (Jugendabteilnng.) Donnerstag , 28 . Ang.
Unterhaltungsabend mit humoristischen- und Musrk-
vorträgen und einem Theaterstück. Näheres siehe Ein.
ladung. Die -Mitglieder sind alle cingeladen. Anfang
um 8 llhr.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme an dem
schmerzlichen Verluste unseres herzensguten Vaters sagen
wir allen innigen Dank. Insbesondere danken wir Herrn Kaplan
Becker für die trostreichen Worte am Grabe , den Herren
Hohhvein, Baecker und Maas für die ehrenden Nachrufe und
den übrigen Herren Lehrern, für den ergreifenden Gesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Gerta Schmitt, Lehrerin

Wiesbaden,  den 25. August 1919.

Danksagung
Für die allgemeine herzliche Teilnahm e

beim Hinscheiden und der Beerdigung
unserer lieben Verstorbenen sprechen wir
allen unseren tiefgefühlten Dank aus.
Ganz besonderen Dank dem Gesangverein
„Cacilia“ für den erhebenden Grabgesang.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Martin und Kinder

nebst Angehörigen.

Oberwalluf , den 25. August 1919.

"7 ~^

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Ernst Bensinger
und Frau Marga

geb . Poulet

Wiesbaden,  25 . August 1919.z.Zt. Ro:e*Kreliz.

Gegr 5865. Tel . 265.
Beerdigungs-

Anstalten
Mc,.Pickt

Firma
Möls Llüsbarth

Wiesbaden,
Elleiibozeagaffc 8.

Gr.Lager in all.Arten
Holz- und

MetallSäryen
. z» reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen
und Krenzwagen'
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Versteigerung
Freitag, den 29. August 1919. nachmittags 2'/- Uhr beginnend,
wird der Unterzeichnete im Jartensaaie des Restaurants FriedrichSyos.
hier, FneLriHstmste 43. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
auf Rechnung dessen, den es angeht(gem. § 373 u. 379 B. G.-B.)

versteigern:

Ungefähr3 Millionen Holland. Zigaretten
mit Korkmundstück

(Marke : ,.Protos ". Lzergus " und „Cabiria ") .
Die Zigaretten sind alle verzollt und mit der k'-Banderolr versehen.

Besichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung.
ff- Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 23. August 1919.

Richter , Gerichtsvollzieher
Oranirnstratze 48, I. _

verlauf von Kartoffeln
Vom 'S « rnstag , den 23 . August 1919,

ab erhalten die Kunden sämtlicher Kartosfelver-
rccufsstellen h P .fund hollündische Früh-
kartoffeln  zum Preise von 30 Psg . je Ufund
Mf Feld O der Kartöffelknrten.

Wiesbaden,  den 22.  Mlgust 1919.

'_ |_ Der Magistrat.

Ägd-KlMlhtlW
Die Fclbjagd der Gemarkung AramerMeirn,

^irka 3760 Morgen gross, wird
Donnerstag , den 4 . September Vs J .s„

nachmittags 2 Nhr,
im Rathaussaale dahier öffentlich meistbietend
aus 9 Jahre verpachtet . I

Die Jagd hat einen guten Lühner - mrd reichen
Zasenbcstand . Das Jagdgebiet li^gt an der
Bahnstrecke Mainz -Boden he im AlzeY und der
Bahnhof in der Mitte des Jagdgebietes.

Framersheim,,  den 18. August 1919.
Hess.Bürgermeisterei Framersheim.

Deforth.

Schälholz-Verjteigerung
Freitag , den 2 9 . August 1919,  Schäl-

oolzversteigerung im Gemeindewald Rauenthal, -,
Distrikt Buchiwald . 1 I

Anfang vormittags 10 Uhr . Ghite Abfahrt.
Rauenthal.  den 23 . August 1919.

Der Bürgermeister.
_ I . B.: Becker.

Mobiliar-verfteigrnmg
Wege» Wegzugs versteigere ich zufolge Auf¬

trags amZmerstW,taU.Aspß.1918 swJ'/j Ihr
beginnend in meinem Bersteigernngssaale

23  SchWaLdacherstratze 23
folgende gebrauchte gute Msbiliargcgenstüube als:

cleg . Sosaumbau mit Epiegel und
Seiteuschräukcu . Mahag . m. Bronze-
beschlagen , Empire , N « stb. - P o l st e v s
Garnitur mit Tuchbezug  best , aus:
Sofa , 2 Gessel u . 2 Stühlen.  Rnstb .-
Her , eu-DipL -Schreibtisch , Nnbb .-Akten - oder Ro-
tenschrank m. Rolljalousie . Rutzb .-B »cherschra»k.
Nnstb . -Gewehrs ch rank.  Gemeihsesiel , im».
Jagd , und Fischereigerätschafte « , Bertikv , Salon¬
schrank « ud dazu paff, achteck. Tisch. (Siustb. m.
Gold ), schwarz. Salonschrünkchcn . Nvtensckränk-
chen, Nutzb.-Bett . eis. Betten , Waschtoileiten,
Nachttische, Nuhb .-Kleiderschrank , Wiener Klei¬
derständer , Handtuchhalter , Staffeleien . Büsten¬
ständer , Etageren , 2 Eichen-Trnhenbänke . Paneol-
brcttcr , Wandschränkchen , Sofa -, Nipp -. Servier-
und Blumentische , 8 Rustb .-Stühlc mit Leder,
Rohr - und Polsterstühle , Wiener Schaukelsessel,
Balkon -Polster - . und Klappsessel, Peddigrohr¬
sessel, Wand - und Toiletten -Spiegel , grobe
Anzahl sehr guteOelgemälde.  darunter
A. von Schönberger , Reder , Broili rc., Stahlstich-
u . and . Bilder , gute Brüssel - « . and . Tep¬
piche,  Läufer , Vorlagen , echte Kelims , gr.
japan . Bronze - Vase,  japan . Laterne , Per-

- lenvorhang , S i l b e r s a che n . als : Bestecke,
Eatheleine , Lorgnette , Reisc -Recessairc in Leder¬
etui , rc., gold Vorstecknadel tu. Diamanten , Nipp-
« . AussteKgegcnstande , Regulatore u . and . Wand¬
uhren . 2 Benctianer Holz geschnitzte
Statuen mit P o st a m e n t e n . Adler,
Herren,Fahrrad m. Bereif « »« . Ad-
lcr - Damen - Fahrrad m. Bereisung,
verstcllb . Kinder -Schreibpult , sehr gutes kl.
D o r f c l d e r Tisch - Billard m. Elsen-
beinbälle,  Photogr . Apparat . Opernglas,
Grammophon , Musikwerk , TenuisschWger m.
Bälle . Stein -, Küfer - und Schmetterlingsamm-
lungen . cis. Geldkassette , Blechkassetten, clcktr.
Kristallüster , Gas - und elektr . Lüster , Rohrpl .-
Kosfer , guter Reisekosfcr , Bidets . Kleiderbüste,
Abwasch-, Sitz « und Kinderbadewanuen . Gas-
badeosen , cis. Osest. cis. Wäschemangel , Wring¬
maschine . Waschbütte , eis. Flaschenschrank für 208
Flaschen , sehr guter Eisschrank , Küchenmöbel,
Glas , Porzellan , Kücheugeschirr , Eimnachtvpse,
fast neues « rohes ,v a s se r d i cht e s lei¬
nenes I c l t t n ch. 1 z w e i r ä d. Hand¬
wagen  rc ..

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände können am Mittwoch , den 27.

August wahrend den Bürostnnde « von 8—3 Uhr
besichtigt werden.

Wilhelm Helfrich
Auktieuator nnd beeidigter  Tarator.

Schwalbacherftraste 23. — Telefon 2S41.

vsn Ssaerle 7»

XJleichsoda
ist wieder zu haben.

an Ba «plo Ä Co . . Worin » a . Rh . liegt . 1838

lelegfMiiitr Leck
silrAboimeotongowienung auf
leicht anznbrlng. Zeitschriften
gesucht. Hoher Bordienst.
Buchhandlung Buchhoidt,

Bierstadtcr Höhe,
AuSsichtftraße 3.

Suche eine ehrliche,zuverlässig.

VerkWftnK
Postkarten- Berkauf, Wiesd.,

Kirchgasse 10.

MkMtmiv I . A.
welchei» der Krankenpflege be-
tvandert, zu einem vicrjähr.
Knaben für dauernd und sofort
gesucht. Gchaltllübis 100Mk,
Auskunft Pension Weber,
Wiesbaden, llliainzerstrastc 8.

Gesuchtx i . September evt.
später tüchtiges, gewandtes

hammadchen
weiches bügeln, »öhen und
servieren kann. Solche mitgut.
Zeugnisse» wollen sich melden
Wiesbaden, Biktoriastr. 47.

Mädchen
für l . vd. >5. September ges.

Mönch , Wiesbaden,
Gustav- Freytagftrast» 8.

IT Verkäufe U
3 garniert.M8dchen -Hüte
bill. zu verkaufen. Wiesbaden,
Kaiser Friedrich-Ring 21 Hih.

Schw. Lasik»u.Frack ä40 «a
z. verk. Schw«lbach»rstr. 31 l.
kd ebr.2fl.Gasherd billz.verk.
Gb .RossestJahuflr.lHÜSt.

2schlöfr., fast neues Muschel-
beit, S >sa, Ltnr -Kleiderschr.,
Küchenschr., S tihle, Auszieh¬
tisch mit 2 Einl -, Sp .egel m.
Konsol, sehr billig zu verkauf.
Schwab,  Drudeustratze7,P.

Pariser Stim-
und Hauden-Netze
StückMPfg,3Stück2 .50M.
Steiner,m b.uRc sibenztheater.^

8 Ankäufe A

Metalle
wie Messina, Kupfer, Zink,
Blei kaust zn hohen Preisen
Gauer & Hier , Wiesbaden,
Werder flr. 3. Telephon 4551

Brillanten
Gold u . Silbersachen .Be¬
stecke ,Leucht ,Aufsätze,
Service usvv. kauft zu

allerhöchsten PreisenSinnt,SS
| LsflitipeBt |
1gestrickte Woll - Lnmpm ff
i Rentuchabfäile läuft und ff
| holt ab zu hohen Preisen^
ff ^Gauer & Hies - I
1 Wiesbaden, Werderste. 3 |
1 Telephon 4551. |

Aegißrierkchk
gut erhalten

zu kaufen gefucht.
Näheres bei Meiuijche

Bolkszeitung Wiesbaden.

©ein-, eoräera-
unöSERt-HMthea

kauft zu hohen Preisen
Kauer L Hier, Wiesbaden.
Werdsrfir. S. Telephon 4551.

!l
kür Musik und
Musikvorschule

Rheinstr . 64 Direktor Michaelis
Eigenes Gebäude — Gegr. 1898

Telefon 4244
!«M für sile Imm  de?Tonkunst

Organisation:

“'faclBöiHie.̂ OileitiiatensclraleAll
In beiden Abteilungen : Unter -, Mittel - und
Oberklassen mit nur 2 Schülern in einer Klasse
Honorar von 35 Mark an vierteljährlich-

Hauptfächer:
i$ ! i*n ?ffi$? n ?Ä! <(VollkojnmenpianistischeAus-
MGyiefSPHsi . bildung bis zur Konzertreife)

Kapellmeister Prof es 5. Mannstaedt,  Direktor
A. Michaelis,  Pianist O. Maechel, Kammer¬
musiker K. Hirsch,  Pianist C. Leydecker,
Dr . Pr. Schmitz,  Kammermusiker 0 . Schäfer,
Kammermusiker J . Sieber,  Herr K. Sulzbach,
Herr K. Brust,  Pianistin Fri . Ella Michaelis,
Frl . A. Battenfeld  Frl . K. Hütcker,  Fri . E. Kilian,
Frl . E. Krotoschin,  Frl . H. Buchheim,  Fräulein
H. Schütz,  Frl . L Otto.

»ßfHnft * (Vollkommen stimmliche und dra-
ItSlUii 'S » matisehe Ausbildung bis zur Büh¬

nenreife .) Frau Sehr öder -Kaminsky.
IHrsfli »#» ?» ! . (Vollkommen selistisehe Aus-
VlOiliilSßhÜg * bildung bis zur Konzertreife)

Direktor Arth . Michaelis (Methode Josef Joa¬
chim ), Kammervirtuose E. Lindner,  Kammer¬
musiker K. Hirsch,  Kammermusiker Pascha,
Herr Rob. Fischer,  Mitglied des Städtischen
Kurorehesters , Frl . Gertrud Michaelis,  Herr
K. Sulzbach,  Herr Fr. Nicolai,  Konzertmstr.
A. Berghäuser,  Herr K. Brust,  Fräulein M,
Christian,  Herr F. Dech.

« . Kammermusiker A. Boehm,  Frl . Elsa
UgUy * Michaelis.
Flöte 1 Kammermusiker K. Gäbler.
Klarinette s Kammermusiker 0 . Schäfer.
Trompete s Herr A. Gitter,  Mitglied des Städt.

Kurorchesters.
Musikgeeetiiichtei Dr . mus . Schmitz.

MM \Um  van Ladern oM Lakreriauen

WM-kL« « uni Sellezasinls
Nebenfächer:

Kammermusik . Orchesterspiel , Theorie,
Musikgeschichte , Klavier - und Violin-
Znsammeaspiel (als Nebenfächer honorar¬
frei ), Pädagogik und Methodik.

Oeffentliche Vortragabende
: : Eigener Konzertsaai : :

Abteilung C:

Musik -Vor schule
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre

UnterrichiBfächer;

Klavier , Violine , Cello
Honorar für Schüler der Musik - Vorschul®

vierteljährlich SO Mk.

Geschäfts - Empfehlung
Ich bringe hiermit zur gefälligen Kenntnis , daß ich die

Neudorf er Mehl- >
und Brot-Fabrik

als Aüein -Inhaber übernommen habe und in der bisherigen Weis«
■weiterführen werde . Ich empfehle mich meiner verehrten Kundschaft
und Gönnern zur Vermahlung von Roggen und Weizen und zur
Verarbeitung von Hafer und Gerste zu Graupen , Flocken,
Grieß usw . Rasche und gute Bedienung  wird zugeaichert.

Rudolf Kerber
Walzenmühle und Brotfabrik , Neudorf im Rheingau.

Unter den Eichen

(3afe~Mestaurani Sliikr
Kühlster Aufenthalt___ Kühlster Aufenthalt

Täglich : Mittags - und Abend -Konzerte.
: D I N E R S :: "SOUPERS ::
Prima Eis . Eis - Kaffee . Eis - Schokolade

ff Verschiedenes^
Ailtere, oßciuftcSjenbc Frau
sucht 61$ zum >. Oktober leere

Mansarde
mit Herd in einem anstän¬
digen Hause. Oss. u. 4833
u. d. Geschäftsstelle dies.Ztz. -

Legiuu neuer Kurse
in allen Eächern:

Montag, den 1.September.

Anmeldungen für das Konservatorium , so¬
wie für die Musik -Vorschule werden jeder¬
zeit im Büro des Konservatoriums , Rhein¬
straße 64, Zimmer No. 11, entgegengenommen.

.Trotz der enormen Ausschläge augerordentkich billig
Angebot über

Ia schwere Emaille
18 20 22 24 26

^ %Od ) tÖpf € 4.50 5.70 7.- 8.50 10.50 12. — 14.-
MUchKannen 1«°M,8.86. 7.80,6 .80.5.80,4 .80
Kaffeeflaschen 2 . 86 , 4 .80 . 4 . —
Esssnträger 6 .46 . 2. 76 . 8 .— 4 .60
Eimer 9 .70 , 8 .40 , um Ändgutz 11 .50 , 10.
Nachtröpse 2 .40 , Krtzrichtschauseln 4 .30,
Ov , Waschberken 6 . 70 , Lecher Wem 10 .20
Loffelbleche , Schöys - und Schaumlöfsel,
Wafferkeffel , Zchüffeln . Kasisrvlle , Sand -,

Seife - Sodagsfteke ufw.

Kosmos »Emaille
da, schwerste und beste Kochgeschirr.

Rein 2Lluminium --Geschirre
reiche Answohl, sehr billig!

Inoxidierte EutzbrLteru.Topfe
Drehwafseleije» (5-teilig) 10.50.

Zinkeimer,Wannen,Waschtöpfe
m,r die beste exnaschwere Annwerler Slnsertigung,

Julius Mollath
am

Mädel. Bilder. Gläser. Porzellane , Silber, stinn
und alle sonstige!, Ecgrnstände des Ännstge» ervr,

kaust hochstzahleiid
W.Fliegen,mmi 36, 3.

Lelefon 52.

Einzelne

AasKQBfte
Auskunftsstelie des

Kartells der
Auiküsfteien Bärjtl

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

ca .300 eig .Auskunltst.

Meine

W -Atzt»
beseitige» die durch

Senkimgd. Fuhgetvölbes
verursachten Smerzen in
Firsten und Beinen und
verhindern Bildung deS

Plattfustes.

P . A . WAchs . ,
Wresdadsn,

Tannnsstras »« 2.

Anfertigung «leg.
fiamenkosrame

erstklassigeHüBicaneidere!
\M  Hsrrais-

Stoffe in divers.
Preislagen.

Garantie für gute
Verarbeitung und

tadellosen Sitz.

Im  MM
vomi . Freiberger &

Capitain

( fnha we )
Webergasse 46
Telephon 6147.

und Lehriiirge versichern
sich am besten in der

liaileiifafe.
Berlanqen Sie sosort i
Ansidarnng und Druck->

schristrn von der
Gsschästsstelle

Wiesdadsn,
3 Ledanplatz 3

Fernruf 6285
Geöffnet von S - 3 Uhr. j

Letzter KLndiqungstag
für die Srtsstranken-
Kaffe: St . Ang . kS18.

Hühneraugen
Dedurin hilft über Recht. In harte» Fillten 3—4
Nächte. Effvlg garantiert. Rachahniungen weiseezurück.

Niederlage:
LchStzenhos-Apslheke. Lanqgasse 11.

mmmammmmmmmm

nnn
Spics «Schmitt,

y
Georg
Farben » u . ILackfabrik,

Fernsprecher 570.

in Leinöl abgerieb eil
dick sowie fertig zum
Anstrich , in jedem
gewünschten Ton —
gut und prpia \ver v
empfiehlt billigst

ü^ aanx
Neckarstrasee 3,

Lebensmitteln , Rohstoffen , Möbeln
* übernimmt

Spedätions - Gasellschaft
Adolfstraße 1.

f SS>»» SKS.rSSSS « «» SLS «!S« « «« SSLS ^ ,volkrunterhaltungr-übendeH
Leitung : Gustav Iacody.

Samstag , den 30. August 1818,
im Festsaat der Turngeseilschaft»

abends ZlU Uhr,
Schwalbacherstr. 8

Heiterer Abend
Thila Hummel,Ma; Haas , Annie Ha

Gustav Jacob«
Zoepff-1, W
Julius Lrnsthast.In»Y.

BollftSndis neues Progamml
Die Eintrittskarten z« Mk. 2 5V, 1.50, 1,10 und 0.75
sind im Barkauf am Dienstag, 26. August, vormittags
S—I2  Uhr an der Kasse der Turngesellschast zu habeu.
In den Derkanfsstellen bei Blmnenthak& Co., Theater-
büro Engel, MusikaiienhandlungFranz Gchellenüerg,
Kirchgasse und A. Stüppier , Rheinstraste, werden Be-

stellnngeii schon jetzt angenommen.
Sämtliche Plätze sind numeriert . «

Kurhaus Wiesbaden
Donnerstag , den 28. August, abends S Uhr

im großen Saale:

Lieder -Abend
!Gertrud Geyersbach^

Am Klavier: Arthur Rother.
Lieder und Gesänge von Frz . Schubert, P . TschaikowSkh,

G. Btzet, H. Wolf und R. Strauß.
Eintrittspreise : 8, 4, 3, 2 Marl ».

SlSdttsche Änrvevwattnng.

Kurhaus zu WiesdadSN
Dienstag,  26 . August , nachmittags - um 4 Uhr:

Abonnements - St’onzert  des Städti ) chen Kur-
orckrsters. Leitung : Hermann Jrmer . Städt . Kurkapelt-
melster. 1. Ouvertüre zur Qper „Die diebische Elster ' :
(Rossini). 2. Ei» Lrüblingstrawn , Jdvllr (W. Her-,
fnrth ' . 8. L) schöner Mai , Walzer (Jph . Strauß ).
4. Earmen -Fantasre (MM ). 5. Ouvertüre zur Over
, Die Regimrnkstochter" (G. Domzetti ). 6. Magiv aus
der .Sonate pathetiqite (Beetlwveil). 7. Fantasie auS der
Qper „Der flien-ertde Holländer " (R . Wagner ).
AtbendS 8 Ubr : Richard Wagner -Adend. Lcibmig : E.
Schuricht, Städt . Musikdtrckbsr. 1. Qnpcrtöre zu „Der
fliegende Holländer " 2. Borspiet zu „Lohengrm " .
3 Siegfrieds Rhernsahrt aus „Götterdäinmenms " .
4. Sngfned -Jdtzlb ö.  Siegsrieds Tod und Trauer-
niarsch mrs „Götterdämmerung " 6. Vorspiel zun,
dritten Akt, Tanz der Lehrbuben und Aufzug der
Meistersmscr ans „Tie Meistersinger von Nürnberg ".
(Sämtlich von Rich. Wagner.

lt
i

Mineralwasser-
Grosshantüung >

Gütertahnliof -West I Taunusstr . 22
Telefon 522

SRratllche Kur - und Keilwäseer
Hervorragende Tafelwässer
Bade -Salze und Bäder -Zutaten
Badelaugen und Essenzen
Alkohollr . Getränke,Kohleaaäur©

!
i

Residenz?Theater
Dienstag,  Ai . August , abends 7.30 Uhr:

Die .schöne .Helen». Operette in bm Akten von
E. Dohm. Musik von I . Lstenbach. Ende 10 Uhr.

f hC’Uwb Größtes,mod .Uchtspielhaus
8ilUllu " 1 tlBUlBl Kirchgasse72 . Telephon 6137
Erstaufführung! „Leichtsinn und Genie “,
Fihrnschauspiel in 5 Akten , in der Hauptrolle:
Friedrich Zelnik . — Erstaufführung! »Er

niub aufs Land “, Lustspiel in 2 Akten.

RräßffitlkMsiiItie 1SÄÄ
Neues Path6 - Programm in .deutscher
und französischer Textschrift! „Die Königin
der Puppen “. Komödie in 3 Akten . „Das Auga

’ on 8t . "Yves “. Seemannsdrama in 4 Akten.
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